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Postscheck: î ito : Frankfurt a. M . Nr. 740».

Wöchentlich 12 Ausgaben.
Fernruf:

.TagSiatthaus" Nr. 885«-53.
Don 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends , anher Ssnniag ».

PrstjchsÄont » : Frankfurt a. M. Nr. 7485.

kezugsprcife : Durch den Derlag bezogen : Mk. S.80 monatlich . M -. Il .40 vicrteljLhrlich . ohne
Traglohn : durch die Post bezogen : Mk. 5.50 monatlich . Mk. 18.50 vierteljährlich , mit Bestell-
qeld. — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die Träger und all:
Postanstaltcn . — In Fällen höherer Gewalt , Betriebsstörungen oder Streiks haben die Be-
Zieher keinen Anspruch aut Lieferung des Blattes oder Erstattung des entsprechenden Entgelts.

«knzelgeiipreise: örtliche Anzeigen Mk. 1.25. auswärtige 2Inze:gen Mk. 1.80. örtliche RcUämen Mk. 5.—.
auswärtige Reklamen Mt . 7. filr die cinjpaltige Kolonelzeile oder deren Rauin . — Bei wieder¬
holter Aufnahme unveränderter Anzeigen entivrechender Nachlaß . — Schluß der Anzeigcn-
Annahnis für beide Ausgaben : 10 Uhr vormittags . — Für dis Aufnahme von Anzeigen an
vorgefchriehenen Tagen und Plätze :: wird keine Dewähr übernommen.

berliner Abteilung  des WiesbadenerTagblatts: Berlin NW. 40, Fürst Bismarckstrahe2. Fernsprecher: Amt Hansa 1371- 1373.

Samstag , 8. Januar 1921. Morgen -Ausgabe. Nr. 11. ♦ 69. Jahrgang.

ReichsLagsrsfsrm.
Don Tr . Richard Bahr.

Ern parlamentarischer Führer , den die Betrachtun¬
gen, die ich da und dort über die Reichstagsverhanü-
lungen zu schreiben pflege, verdrossen, hat mich vor
einiger Zeit ein wenig unwirsch gefragt , was ich denn
nur eigentlich mit meinen grämlichen Nörgeleien
wollte. Er sehe in der zunehmenden Verödung des
Reichstags vielmehr die Anfänge einer Gesundung und
Renaissance des deutschen Parlamentarismus . Man
könne als Mann von Einfluß , Gewicht und politischem
Schaffensdrang feine Zeit doch besser verwenden , als
indem man die Nachmittage im Plenarsaals hintrödele.
Die wichtigen Entscheidungen müßten von einem
kleinen Gremium Sachkundiger vorbereitet werden.
Das übrige sei Schaugepränge , zu dem ja auch in den
Ländern mit reicherer und älterer parlamentarischer
Erfahrung nicht alle Mannen ausgeboten würden . Das
ist alles im einzelnen richtig und ist doch als Ganzes
falsch gesehen. Wie falsch, zeigt wohl auch schon diese
aus zehrendem Unbehagen geborene Diskussion, inmit-
ten deren wir noch immer stehen. Die mit Herrn
Lsebes,  des Neichstagspräsidenten , Flucht in die
Öffentlichkeit begann und. weil der Gegenstand jed¬
weden, der so oder so mit den politischen Dingen sich
befaßt, hinreißt , noch immer nicht abebben will . Dabei
kann man von den Beurteilern aus den beiden äußer¬
sten Flügeln füglich absehen. Denen ist das Parlament
als solches, ist, soweit es sich um die Kreise der Rechten
handelt , zumindest dieser republikanische Reichstag ein
Greuel und man mag deshalb ruhig sagen : ihre Kritik
will verekeln und zerstören, will nicht aufüauen und
bessern. Aber auch wen keine grundsätzliche Tadelsucht
verblendet, wer durchaus zuzugestehen bereit ist, daß
nur die resolut zupackende Arbeit der Nationalver¬
sammlung uns wenigstens das äußere Reichsgefüge er¬
hielt , hat , wenn er tagaus tagein den nachgerade auf¬
reizenden Schlendrian unseres parlamentarischen Ge¬
triebes zuschaut, keineswegs das Gefühl , daß hier unter
Ächzen und Stöhnen ein Neues und Vollkommenes ge¬boren wird.

Ausgesprochene Niedergangserscheinungen , wohin
man blickt und, was schlimmer ist, aus denen bislang
niemand den Weg zur Rettung und Heilung zu weisen
wußte ! Das Ziel ist ja klar : Wir müssen aus der Viel¬
rederei und ihrer Folge , den übermäßig langen , er¬
müdenden und damit unfruchtbaren Sessionen heraus.
Wir müßten von Rechts wegen diesen ganzen Deutschen
Zuviel -Parlamentarismus überwinden . Wenn aber
der Reichstag sich als außenpolitischer Faktor betätigen
will , wenn er einmal Kundgebungen veranstaltet , die
auf die Welt da draußen wirken sollen, dann darf es
nicht wieder wie in den letzten Monaten geschehen, daß
"0 bis 30 gleichmütige Statisten die Vertretung dos
deutschen Volkes darstellen . Indes wird dem Zuviel-
Parlamentarismus einstweilen wohl überhaupt nicht
beizukommen sein.

Diese unruhevoll suchende Zeit , in de: man aus
psychologisch sehr begreiflichen Gründen Neigung hat.
stch tn die umfriedeten Gemarkungen des Einzelstaats
zu flüchten, weil einem das Ganze , das Reich, nicht ge¬
nügt ist leider schlechterdings nicht geeignet , das alte
deutsche Problem der Einheit in der Vielheit irgendwie
organisch zu lösen. Wir werden , nur an Zahl ein wenig
vermindert , die Einzellandtage fortzuschleppen haben
und wir müssen nun auch noch den Reichswirtschaftsrat
tragen , von dem man uns verheißen hatte , daß er in
stillem Eifer Taten tun würde und der, sobald die
Ventile geöffnet werden, sich als eins Redeanstalt er¬
weist wie dis anderen auch. Das Feld für die Reformen
wird so durch den Zwang der Dinge eingeengt , doch
«eine Bestellung darum noch nicht erleichtert . Was man
uns letzt vorschlägt, die Redeströme einzudämmen , hatte
man auch früher schon geplant und bisweilen ist man
sogar bis zu Beschlüssen vorgedrungen . Man hat die
eine oder anders Beratung kontingentiert , was im
Grunde ,a wohl auch darauf hinauslief , daß man die
Redezeit zu beschranken und den Umfang der doppelten
Garnitur soll heißen der geistlosen Gewöhnung , daß
von versenden Fraktion ein, zwei oder gar drei Männer

0leicf>en Gegenstand das Nämliche sagten, zu besei-
tlgen suchte. Das trübselige Ende vom Lied war dann

^aö " el j? ct  Probe aufs Exempel der oder jener
die Abrede brach und die mühsam zurückgestaute Flut
Iich nun hemmungslos ubsr das «Saus eraoß

Ich fürchte fast: auch diesmal möchten" wenn es bei
dem Meditieren bleibt , alle guten Vorsätze uns zu der
alten Hölle zurückführen. Die Wurzel des Übels liegt
;a überhaupt anderswo . Das ist die nicht von der
Republik geschaffene, aber in ihr doch wild cmvor-
geschossene Übung, die Parlamentstribllne ganz syste¬
matisch zur Parteiagitation zu mißbrauchen . Heutzu¬
tage sind Volksversammlungen zum Notbehelf gewor¬

den. Wer seine Wähler aufzuwühlen wünscht, meldet
einfach eine Interpellation an und veranstaltet eine
Interxellationsdebatte . Dann spart er Licht, Heizung
und Saalmiete und hat dazu noch den Genuß, die
„schuldbeladene" Regierung — Regierungen sind für
diese Gattung Leute immer schuldbeladen — sozusagen
in corpore zerfetzen zu dürfen . Das andere , tief im
Wesenskern des deutschen Menschen verankerte Übel
aber ist dieses: unsere habituelle Sucht, immerfort zu
„bekennen" und „Standpunkte zu wahren ". In Wahr¬
heit ist das ganz ungeheuer gleichgültig . Es hat nicht
das geringste öffentliche Interesse zu erfahren , wie Herr
Lehmann oder Herr Schulze über diesen Gegenstand
oder einen anderen persönlich denken. Mitunter ist es
sogar, zumal bei Fragen auswärtiger Politik für das
Gemeinwohl geradezu schädlich. Aber sie können es nun
einmal nicht lassen. Müssen, selbst wenn sie Minister
sind — manche Entgleisungen des Herrn Dr . Simons
sind nur aus dieser unglückseligen Veranlagung der
Deutschen zu begreifen — Bekenntnisse abliesern . Ein
Bekenntnis aber löst allemal das zweite, dritte und
vierte aus und so formt sich, ach wie oft, aus Nach¬
mittag und Abend ein verlorener Sitzungstag.

Zugegeben : wir werden die deutsche Mentalität,
noch dazu in diesen Zeitläuften , die jeder Sammlung
und Einkehr abträglich sind, von heute zu morgen nicht
ändern können. Dann muß der Reichstag wenigstens
in dem Bereich, das in seine Hand gegeben ist, nach Ab¬
hilfe suchen. Es gibt , wenn er wieder beisammen ist,
gar keine dringlichere Aufgabe für ihn . als im eigenen
Haus Ordnung zu schaffen. Seine Geschäftsordnung,
einst unter ganz anders gearteten Verhältnissen entstan¬
den. reicht nicht aus . Die soll er den vielhundertfältig
erwiesenen Bedürfnissen anpassen . Soll , indem er die
vorgeschlagenen Palliativmittel aneinandersügt , den
Wortemachern und der Energieverschwendung der uner¬
träglich langen Sessionen entgegenwirken , soll über¬
haupt das Plenum auf Kosten der Ausschüsse, die ohne¬
hin die wirkliche Arbeit leisten, entlasten und dann mit
Strenge und Selbstdisziplin darauf achten, daß die Be¬
stimmungen auch innegehalten werden . Sonst gräbt
dieser deutsche Reichstag , den wir doch keinen Tag ent¬
behren können, sich selber das Grab . Es fehlt ihm
durchaus nicht an Intelligenzen , an Köpfen und Talent
ten, aber sie lassen sich nickt vernehmen . Vielleicht läßt
auch die Parteibureaukratie sie nicht hochkommen: ich
weiß es nicht. Weit wahrscheinlicher ist, daß der parla¬
mentarische Betrieb von heute , der ja nicht einmal mehr
der geschäftige Müßiggang ist, über den ehedem Heinrich
v. Treitschke grollte : sie mundtot macht und verscheucht.
Es ist für Leute von Geschmack und einigem geistigen
Niveau nahezu eine physische Unmöglichkeit geworden,
den Sturzbächen der Unkultur und Plattheit standzu¬
halten , die unausgesetzt von der äußersten Linken heran¬rollen.

General Rollet Wieder in Berlin.
Br Berlin . 7. Jan . (Drahtbericht.) General Rollet

ist in den heutigen ersten Nachtstunden wieder in Berlin
e in getrosten  und wird im Laufe des heutigen Tages
nach emrr eingehenden Konferenz mit dem französischen Bot¬
schafter die B e s col u s.s e der Alliierten  der deutschen
Regierung zur Kenntnis bringen.

Die oberfchlesifchs Abstimmung und die Wieder¬
gutmachung.

mz. Paris . 7. Jan . (Drahtbericht.) Nach einer Mel¬
dung des Lcnooner Berichterstatters des ..Petit Parisien" ist
man m englischen politischen Kreisen  der An¬
sicht. daß- die ei rage  der Volksabstimmung der außerhalb
Oberschlenenswohnenden Obcrschlcsiernoch nicht gelöst
>it-. und daß es infolgedessen schwierig ist. das Problem der
Wiedergutmachungendgültig zu lösen. . .

Ein englischer Kreditplan für de« Hände! mit
Mitteleuropa.

W. T.-B. London. 6. Jan . Die ..Daily Mail " teilt mit.
der gegenwarng von der englischen Negierung in Erwägung
gezogene Kreditplan für den Handel mit Mitteleuropa be¬
zwecke die Errichtung eines Ausschusses aller beteiligten
Bankiers Md VernLerungsges-ellsckxfften. Die Regierung
werde 13 Millionen Pnmd zur Verfügung stellen. Wenn
der Plan erfolgreich sein würde, rechne man damit, daß der
Betrag des Kapitals sich auf - 100 Millionen Pfund er¬hoben werde.

Eine Verkchrskonferenzdes Völkerbundes.
W. T.-B. Paris . 6. Jan . Ende Februar wird in Bar¬

celona  eine internationale Verkebrskonferenz zusammen¬
treten. die .vom Völkerbund einüerufen wird. Den Vorsitz
dieser Konzer.cn, fuhrt der ehemalige französische Minister
rur auswärtige Angelegenheiten . Gabriele Sanotaur
Die Konferenz beschäftigt sich mit dem Personen-, Waren-
und Durchgangsverkehr. Eie soll einen beratenden Ver-
kebrsausschutz ernennen, der zu einem ständigen Organismus
ausgebaut werden soll. An der Konferenz sollen die Mit¬
glieder des Völkerbundes. Amerika und die Staaten teil-
nchmen. denen man in Genf gestattet hat. stch an den Lech-
nijchen Beratungen zu beteiligen . Deutschland  kommt
also sur die Konferenz nicht tn Frage.

Die Nerz Organisation der PoLizr'.
Bb. Berlin , 6. Jan . Der Sauptausschussder preußischen

LanLesversammlung. beriet beute zwei Nachtragsetats über
die wesentlichsten Forderungen für die Reorganisation der
Polizei . Der Abg. Polizeipräsident Runge-Köln (Soz.) be¬
sprach die Stellung des Verbands zu: Sicherheitspolizei und
machte Vorschläge, wie der unzweifelhaft rein zivile Charak¬
ter der Sicherheitspolizei noch schärfer betont werden könne.
Auch, verlangte er vom Minister Auskunft über den Zwi¬
schenfall in Flensburg . Minister Scvering  erwiderte,
wie schon kurz mitzeteilt . daß der moralisch Verantwortliche
für die traurigen Vorfälle in F̂lensburg der- Denunziant
sei. der von der Polizei nicht angestellt, sondern freiwillig
gekommen wäre, vielleicht in der Hoffnung, für seine Mit¬
teilungen Geld zu erhalten . Der Minister führte weiter aus:
Alle Anordnungen für die Reorganisation der Polizei seien
mit ausdrücklicher Zustimmung des Generals Vartbelmy.
der hierzu bevollmächtigten Vertreter des Generals Rollet,
getrosten worden. An der gegenwärtigen Stärke und an dem
Maß der Bewaffnung der Polizei sowie an einer gewissen
Beweglichkeit müsse unbedingt sestgebalten werden, anderen¬
falls sei der Minister nicht in der Lage, die Verantwortung
für die öffentliche Sicherheit lange zu tragen. Der Ausschuss
war darin einig , das; die militärische Organisation und jeder
militärische Anschein der Polizeiorgcmisation vermieden wer¬
den müsse. Die Mehrheit stimmte aber der Ausführung des
Ministers zu, daß die Polizei auch in geschlossenen Ver¬
bänden müsse kämpfen können, wie es z. B. nötig gewesen
sei. um Widerstände bei der Eetreideaüli -'strung zu über¬
winden. Der Ausschuß kam jedoch noch nicht zu einer Be¬
schlußfassung, sondern wollte die endgültige Entlchei¬
dun g d e tu künftigen Landtag  überlassen, weil erst
abzuwarten sei. wieweit die Landesversammlung über die
Organisation der Verwaltung bestimmen und gegebenenfalls
den Minister ermächtigen werde, di« Verwaltung proviso¬
risch zu regeln. _

Eine Konferenz der deutschen Finanzunnister.
Bb. Karlsruhe . 6. Jan . Montagmorgen beginnt in

Bamberg eine Besprechung sämtlicher deutschen Finanz¬
minister. Zur Teilnahme an dieler Besprechung hat ssch der
badische Finanzminister beute mittag nach Bamberg begeben.
- Die Konferenz wird sich auch mit der Belastung Sachsens
hinsichtlich der Kosten der Erwerbsloscnsiirsorge befassen. Im
übrigen wird lediglich über zwischen Reich und Ländern
schwebende Steuersragen verhandelt.

Tumulte im sächsischen Landing.
W. T.-B. Dresden , 6. Jan . Zu Beginn der henttg-n

ersten Sitzung des sächsischer Landtags  nach der Ferien-
pause verlangten die K o m m u n i st e n stürmisch die so¬
fortige Beratung ihres Antrags , betr. die lknterstLtzung
der Erwerbslosen,  der gegen den Willen des Präsi¬
denten unter grossem Lärm auf den Tribünen »erlesen wurde,
-rer Tumult steigerte sich derart , dass der Präsident sich kaum
mehr verständlich machen konnte. Der kommunistische Ab¬
geordnete Renne:  wies auf die getroffenen polizeilichen
Massnahmen hin. was erneut wilde Pfuirufe hervorriff.
und beantragte, dass der Präsident den Antrag, öetr. die
Unterstützung der Erwerbslosen , sofort auf die heutige Tages¬
ordnung setze und auch sofort eine Abordnung der Erwerbs¬
losen im Hause empfange. Diese Anträge wurden vom
Sause abgelehnt. Unter andauerndem ungeheurem Lärm
sah sich der Präsident gezwungen, die Sitzung zu unterbrechen.
Rach Wiederaufnahme der Sitzung teilte der Präsident mit.
dass je ein Mitglied der verschiedenen Fraktionen bestimmt
sei. um mit einer Abordnung der Erwerbslosen zu verhan¬
deln. Darauf wurde die Tagesordnung ohne weitere
Störung glatt erledigt.

Kultusminister Hänisch zum Urteil über die MarLrrrgcr
Studenten.

W. T.-B. Berlin , 6. Jan . Kultusminister Säuisch
richtete, wie das „B . T." hört, an den Vorsitzenden
der Deutschen Studentenschaft  ein Schreiben,
worin er sich noch einmal zu den bekannten Vorgängen in
Thal-Mechterstadt äußert. Der Minister trägt nunmehr
dem rechtskräftig gewordenen rreisurechendenUrteil des
Kasseler Schwurgerichts Rechnung, behält sich jedoch ein end¬
gültiges Urteil bis zur Erledigung des Verfahrens vor. das
augenblicklich noch gegen einige Studenten wegen Misshand¬
lung wehrloser Gefangener schwebt.

Die Llnsichrrheit in ^ Serschlesicn.
W. T.-B. Oppeln , 6. Jan . Die Gewerkschaftsvertreter

aller Richtungen hatten heute eine Unterredung mit der
interalliierten Kommission über die Sicherteitsverhältnisse
in Oberschlesien. Im Verlaufe der Besprechung, in der er¬
wähnt wurde, dass seit dem 1. September 1920 in Obe--
schlesien4 3 Mo rd e vorgekommen seien, wurde von Generäl
Lerond  die Frage aufgeworfen , ob das Banditenwesen in
irgend einem Zusammenhang mit bolschewikischen Tendcnzm
gebracht werden könne. Dies wurde seitens de'- Gewerk¬
schaftsführer aller Richtungen bestritten. Seitens der vol-
niscaen Vertreter wurde ausdrücklich eine Verschärfung
d e r G r e n z ko n 1r o l l e nach allen Seilen bin als not¬
wendig bezeichnet und erwünscht. Die Gewerkschaftsver¬
treter forderten dass vor. allem Truppen zu Rachtoatrouillen
m den ländlichen Bezirken Verwendung finden sollen.
Namens der interalliierten Kommission versprach Lerond.energisch dnrchzugrenen. '

Die Währungsfrage im Saargebiet.
wz. Saarbrücken. 7. Jan . (Drahtbericht.) Der Eisen¬

bahnerverband  des Saargebiets veranstaltet gegen¬
wärtig unter den Angestellten und Arbeitern der Estenbabn-
betriebswertstatten eine U r a bsti m mu n g über die Frage
der Gehalts- und Lohnzahlungen in Franken- oder Ma-k-
wahrung. Soweit sich bisher feststellen lässt, hat die Ab¬
stimmung eine gro ge Mehrheit für die Beib °-
gebem̂ ”3 ^ et -̂ ttifroäbruns  als Zahlungsmittel ss»
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Dis irische Frage.
0 . London . 7. Jan . (Eiq . Drabtbericht .1 Die Ver»

vanmungen mit Irland und mit den Sinnieinern treten in
ern kr i t i sche s Stadium.  French . der eben erst von
London nach Irland zurückgekehrt war . ist gestern auss neue
nach London gereist. Ein australischer Erzbischof, dem bei
den Friedensvörbandlungen mrt Irland ein hervorragender
Anteil zugewiesen wird , und der Sekretär der irischen Arbei¬
terpartei sind ebenfalls nach London abgereist . Das Zen¬
trum der Tätigkeit der Friedensversandlungen ist damit von
Irland nach London  verlegt worden und man glaubt be¬
stimmt . . datz schlieklrch ein Mittelweg  gefunden wird.
Man rnmmt an . dag de Valero  mit ferner Persönlichkeit
rn den Smnferner Kreisen seinen trüberen Einfluh wieder
ausubt und man verspricht sich davon sehr viel . Man glaubt,
dag bei einem diplomatsichen Vorsehen sich der Boden für
eine gemeinsame Auffassung der Lage finden lassen wird.
Zn einer rrnchen Zeitung wird eine Kundgebung de Valeras
veröffentlicht , der erklärt , dab der Vorschlag von seiten der
englischen Regierung in Erwägung gezogen werden könne
unter , der Voraussetzung , dah die englische Regierung mit
dem iriichen Volke auf dem Boden der Gleichberech¬
tigung »erhandle . Die Sinnfeiner hätten bisher keine
<rrredensLiUrebote gemacht. Das Vlatt fügt hinzu , dah de
Balera nidst unter dem Schutz der englischen Regierung nach
Irland gererst sei und dah er auch den angeblichen Schutz der
englischen Regierung ablehne . Diese Erklärung klingt nicht
gerade zuversichtlich, aber sie darf auch nicht mit zu grobem
Pessimismus ausgenommen werden , denn die englische Regie¬
rung hat noch einen Trumpf  in der Sand . Man nimmt
an . dah bei den bevorstehenden Wahlen des Südparlements
in Jrrand entsprechend der neuen irischen Akte möglichst
viele englische Nationalkandidaturen zustande kommen unter
vollem Äusichlus samtlicoer Srnnfsiner -Kandidaturcn . Wenn
diese letzterer- sich entschli-hen sollten , dem Parlament fern
?u bleioen . fo sei die englische Regierung der Verantwortung
für die inneren Anaelegenheiten enthoben und es wäre dann
unendlich schwerer für die SbrnMner . den Bürgerkrieg gegen
das Parlament des eigenen Landes zu führen als gegen¬
wärtig gege« die Truppen des fog. fremden Eindringlings.
Dielen Trumpf werden orr sinnf -nner nickt übersehen haben.
Von Wichtigkeit sit. .datz drr beiden ReLakteuce der Dubliner
acitung . di« verhaltet waren , gestern freigelanen worden
sind.

EiK KsApIott der Sstmfeiner zur Sprengung des
. [ Towers.

' W. T.-B. SjraJan , 6. Jan . ^ Wie der ..Daily Erpreß " be.
rrcktet. hat die Polizec ern Komplott der Ei unfein er
aufgedeüt . das bezweckte. den Tower in die Luft zu
isrengsn. _ '

> \ Die kritische Finanzlage Lsterreichs.
ras!. Wien , 7. Fan . Wie die Stazitskorrespondens Meldet.

Hat' der Bundeskanzler May:  in den letzten Tagen in Be¬
gleitung der Bundesminister für Finanzen und Volkser-
uährr -mg bei den in Wien beglaubigten Vertretern der Grotz-
Mächtz' Vorgesprächen, um ihnen die sich immer kritischer ge¬
staltende Finanzlage des Staates  auseinanderzu-
setzeri,. »vobei er betonte , dah sich die Stantsausgaben in dem
letzten loabr derart gesieisert hätten , dah mit dem Z u -
f a m m i' n ü r u ch der StaatSivirchLtaft in kürzester Zeit ge¬
rechnet , verden mühte ., wenn nickt ohne jeden Verzug durch
die von' de; ReparatioiiskommWon feit einigen Monaten
beantra -tsien A u s l and s kr e L i t e emer weiteren Ent¬
wertung der olterre,chi ?chen Krone und damit einer neuen
Preissteigie rung Einhalt geboten werde. Die Vertreter der
Grvhmäch >> - bekundeten für die Notwendigkeit einer raschen
Hilfe besonderes Verständnis und sagten zu. ihre Regierun¬
gen unverzüglich davon in Kenntnis fetzen zu wollen.

Die '.Thronrede des Königs Von. Spanien.
W. T.-B. hNadriL , 6. Jan . Bei der feierlichen Eröff¬

nung der L ortes.  die gestern idn Senatssaal statt¬
fand . verlas bev: König  die Thronrede , worin er die guten
Wezielnmsen Hs rvorboü . die Spanien mit allen Ländern
verbinden . Zu -den prägen der inneren Politik übergehend,
kündigte die THronrede .Militärische Reformen an . Jnsbe-
-sondere soll eim; : w e i i ä h r i g e D i e n st z e i t eingeführt
werden . Den MiManden in sozialer Beziehung soll durch
Reformen abgebolfen worden . Nach, Verlesung der Thron¬
rede brach die Versammlung in degLi,irrte Hochrufe auf den
König und die Kösiisnr aus.

Kriegsgefahr zwischen Nutzland und Rumänien.
v . Basel . 7. Firn . (Ei«. Drahtbexicht .) Das Pariser

..Journal " meldet ras Bmareit : Im südbeharabischen
Grenzgebiet wurde der Zusiand droyender Kriegs¬
gefahr  proklrunier t . Der Eisenbahnverkehr ist teilweise
eingestellt , da er heb,'icke Truppenmassen nach dem Grenz¬
gebiet transportiert werden . Der rumänische Eeneralstab
stellt auss neue fest, dah unnajiends russische Truvvenkon-
zentrationen gegen d:e rumamswe Grenze erfolgen.

! (35, Fortsetzuns.) Nachdruck Verboten.
Da§ MarienRnd.

Rsmam von N. N-rUl.
Es geschah auf einem Waldipazrergang . Man war

fast als Karawane ausgezogen : Frau Segler , Frau Kalt
und Frau Lsndinghoosn , jede mit ihrer Tochter, wozu
sich Rolf als Siebenter gesellte.
, Frau Ienni ha' ttr sich vorher Martha „ausgeborgt"
» ad ihr strengstens verboten , sich auf dem Wege an
Marie zu hängen.

„Das mutz ihr doch unangenehm fein", sagte sie.
.̂Sie läßt dich's nicht merken, weil sie so nett ist, aber es
ist doch so. In einigen Jahren wirst du das verstehen.
Glaube mir , Kind , zeig' deine Freundschaft lieber nicht
durch solche Klettenanhänglichreit . Ein Mädchen von
zwanzig mag nicht immer mit einem Backfisch belastet
sein. Halte dich an Trude !"

Martha war über diesen Befehl ihrer Mama sehr
unglücklich nahm sich aber doch zusammen, nicht sowohl
der Mahnung gehorchend, als weil Rolf eine gewisse
Art hatte , sie als Luft zu betrachten, die ihr bewies, daß
sie überzählig war.

Heute « ich man den Tennisplätzen aus , wo sich schon
die Crusius mit den jungen Leuten befanden. „Und
Rheinprechts vielleicht auch", dachte Rolf bei sich. Auf
diesen vielfach verschlungenen Mäldpfaden konnte man
einander so leicht vermeiden , aber auch unversehens an-
einanderrennen.

Die Mütter blieben dann auf dem Charlottenplatze
im Walde sitzen, mit einem Blick auf den länglichen Teich,
der sich da ausbreitete . Die Backfische wurden beordert,
in der Nähe zu bleiben, und so schritt Marie mit Rolf
allein weiter.

Er machte ihr den Norschlag, zum Dismarckturm zu
gehen, weil sie sich da zum ersten,nal getroffey hätten,
allein Marie lehnte es ab. * 1

Der Reichtum Amerikas.
In amerikanischen Blättern findet sich folgender viel¬

sagender Artikel:
Die Nachwirkungen der Kriegszeit gehen auch in den

Vereinigten Staaten nicht spurlos vorüber . Aber unser
Land wird deshalb nicht zugrunde gehen, weil die wie
Raketen in die Höhe gepufften Preise für alle Jndustrie-
und Landprodukte Wieder sinken und dadurch viele Produ¬
zenten . Geschäftsleute und Landwirte Berluste erleiden und
eine bedauerlich grobe Anzahl von Arbeitern zeitweilig
außer Verdienst ist. Und wenn die Preise . Profite , Ein¬
künfte und Löhne immer noch tiefer sinken — sie können
nicht tiefer fallen als aus den festen Boden unseres natio¬
nalen Reichtums . Man mutz immer bedenken, daß der Preis¬
sturz keine Abnahme der wirklichen Werte bedeutet . Die
Hauptsache ist. datz wir die Mittel und Wege zur Produktion
besitzen. Die Preislage kommt erst in zweiter Linie . Wenn
sie nur im rechten Verhältnis ausgeglichen ist. für alle Pro¬
dukte, macht es kernen Unterschied, ob ste hoch oder niedrig
ist. Datz wir Vorrat an allem haben , was zum Leben nötig
ist. fällt ins Gewicht.

Ein Blick auf die Länder Europas , wo bitterer
Mangel  herrscht an vielen unentbehrlichen Dingen , sollte
uns rroh machen, datz wir in diesem Lande leben, das uns
reichlich alles gibt , was wir brauchen.
_ Die Bevölkerung  der Vereinigten Staaten beläuft
nck auf nur 6 Prozent der Weltbeoölkerung . und ihr Gebiet
betragt nur 7 Prozent des Landgebietes der Erde . Aber
ihre Bankeinlagen betragen um mehrere Billionen mehr als
ore Bankeinlagen der übrigen 94 Prozent der Weltbevölke¬
rung . T)ie Vereinigten Staaten produzieren 24 Prozent
alles Weizens der Welt , 60 Prozent aller Baumwolle.
75 Prozent alles Korns . 40 Prozent aller Schweine.
25 Prozent aller Milch. 40 Prozent alles Eisens und Stahles.
52 Prozent aller Kohlen . 60 Prozent alles Kupfers.
66 Prozent alles Öls . 27 Prozent alles Rindviehs.
, Mit anderen Worten : Die Vereinigten Staaten produ¬

zieren 25 Prozent aller Ackerbäuvrodukte der Welt . 40 Broz.
aller Mineralvrodukte und dazu 35 Prozent aller Industrie-
Produkte.
_ dem Kriege schuldeten wir anderen Nationen
5 Billionen Dollar , heute ist das ausgeglichen , und andere
Rationen schulden uns 10 Billionen , und dabei haben wir
die größten Goldreserven von allen Ländern.

Die Einlagen in unseren Nationalbanken sind von rund
2 500 000 080 Dollar im Jahre 1900 auf 17 200 000 000
Dollar im Jahre 1920 gestiegen: die in unseren Staats¬
banken von 2 400 000600 Dollar au ? 18 500 000 000: die in
den Svarbanken von 2 400 600 000 auf 6 000 000 000 Dollar:
dre Zahl der Depositoren von 6 Millionen auf 11^ Millionen.

Uniere E i n - u n d A u s f u b r ist ganz erheblich ge-
st-egen. ebenso uniere Kohlen -. Eisen- und Ölproduktion:
weniger zwar im Verhältnis die landwirtschaftliche Pro¬
duktion . aber immer noch bedeutend : so wurden 1900 an
Weizen 523 200 600 Busbel geerntet : 1920 aber 794 100 000
Bushel : an Korn 2.1 Milliarden Bushel gegen 3 Milliar¬
den ' an Baumwolle 10.4 Millionen Ballen 1919 gegen 12.4
rm Jahr « 1920. Datz der Farmer an der allgemeinen Pro¬
sperität der letzten 20 Jahre teilnahm . beweist die Tatsache,
dag der Gesamtwert der Farmprodukte von 3.8 Milliarden
Dollar im Jahre 1900 auf 16 Milliarden Im Jahre 1920 stieg.

Das ,ind!, Ziffern , welche die Pessimisten, die heute
Klaaelieder singen und den allgemeinen Zusammenbruch
verkünden, sich merken sollten. Sie geben ibnen einen Be¬
griff von .dem Reichtum und der wirtschaftlichen Prosperitätdes amerikanischen Volkes.

Die Dstfchast König Konstantins an die Kammer.
mi . Athen . 8. Jan . (Suvas .) In seiner Botschaft an

die Kammer druckte König Konstantin  zunächst seine
Freud - darüber aus . unter den Vertretern keines Volkes
dre Vertreter feiner Armee wicderzufinden . und sprach dann
von der tiefen Dankbarkeit,  die das gesamte Griechen¬
tum Len Alliierten  für ihre Unterstützung schulde. Die
Botschaft spricht dann von den für die Entwicklung des
Landes notwendigen inneren Reformen  und drückt'
weiter die Überzeugung ans . dah der Hellenismus mit Be¬
geisterung und Zielsicherheit den Kampf in Kleinasien fort¬
fuhren werde Der Hellenismus sei lest entschlossen. loyal
m.r den alliierten Grotzmächten rviammenziiarüeiten . um
ihr Vertrauen zu gewinnen und bessere Beziehungen mit
ihnen herbeizufuhren . Weiter behandelt die Botschaft die
Aufrechterbaltung des Bündnisses mit Serbien
und die veiratsoroiskte . die dis Serrscherfamilien in Eme-
wnrland und Rumänien eng miteinander verknüpfen sollen.
Tie Botschaft erfleht schliehlich den Segen des Simmels zu
dem Gelingen der Aufgabe , die sich der König gesetzt habe.

England will eine griechische Anleihe auflrgen.
iaz. Paris . 7. Jan . (Drwbtbericht.) Nab einer Blätter-

mskduns aus London  kündigten dis englischen Zeitungen
an . eine englische Finanzgruppe habe dom griechischen
Ministerpräsidenten N d a l I i s angoboten . in England eine
griewikche Anleihe auflegen zu lallen.

Rußland und Finnland.
mz. Kopenhagen . 7. Jan . Nach einem Telegramm aus

Helsingfors fanden am letzten Montag zwischen der finni¬
schen Ratiiikationsdelegation und Tickitlcherin in Moskau
Verhandlungen stath bei denen es sich zeigte, datz die Sow-
ietregierung eine beschleunigt « Wiedeianknüo-
fung der diplomatischen Beziehungen  wünscht,
von der auch die Heimsendung finnischer Untertanen in Rutz-
laud abhängt . Zum diplomatischen Vertreter der Sowiet-
rcgierung in Helsingfors soll L i t t w i n o s f auserseben sein.
Die Verhandlungen ergaben ferner , datz die Sowietregierung
möglichst bald die Eröffnung von Handelsbeziehun¬
gen mit Finnland  wünscht , namentlich mit Rücksicht
auf die Papierlieferung . Die Russen scheinen auch gross
Hofsnungen auf den Transitverkehr zu ietzen.

MesSadener Nachrichten.
— Zur Vrotgetreideablieserung . Man schreibt uns : Dis

Spitzenorganisation der Landwirtichoft in Bcrbindung mit
dem Reichsernährungsmiiiisrerium sind damit beschäftigt,
einen . Plan auszuarbeiten , durch welchen der lang gehegte
Wunsch der Landwirts , billiges Viebfutter zu erhalten , ver¬
wirklicht werden wird . Es besteht 'die Absicht, der Land¬
wirtschaft billige Futterstoffe  in grossen Mensen
zuzuführen . Dieter Plan ist indessen nur durchführbar , wenn
an den Einfuhreu von Brotgetreide Ersparnisse gemacht wer¬
den können, das auf dem Weltmarkt bedeutend teuerer ist
als Futtermittel . Es liegt im eigensten Interesse der Land¬
wirte . die ihr Brotgetreide noch nicht an die Reichsgetreide¬
stelle abgeliefert haben , das schleunigst nachzuholcn. da selbst¬
verständlich dieienigen Landwirte , welche Nachweisen können,
datz sie ihr Brotgetreide abgelicfert haben , auch zuerst be¬
liefert werden . Di« näheren Einzelheiten werden noch ver¬
öffentlicht werden : wie wir hören, bezieht sich die Berbilli-
gungsaition des ReichsernührunKsministeriUMS nicht auf
solche Landwirte , di« in der Ablieferung von Brotgetreide
säumig oder widerwillig sind.

— Befreiungen von der Luxussteuer. Don der Lunis-
steuer befreit sind durch die Verordnung vom 5. Dezember
«in« Reibe von Gegenständen. Der Reichsminister der
Finanzen hat jetzt die vorgesehene Zeit bestimmt, seit wel¬
cher die Befreiungen in Kraft treten . Es ist dies der
1. Januar 1920 für die Reparaturen von Uhren . Tischfcusr-
zeuge. Taschen-. Tisch, und Wandfeuerzeuge . Kruzisire und
dergleichen . Pseiscnköpfe, Kirckenfabnen und Tranhimmel,
ungerabmte Heiligenfiguren . Kruzifixe und religiöse Snm-
bole. Vom 1. September an gelten di« Änderungen für
Alten -, Eeld und ähnliche Taschen aus nickt lackiertem
Kaminleder , vom 1. Oktober an für Harnionikas . Akkord-
und Eitarrezithern . Eine Reibe non Auslegungen gelten seit
dem 1. Januar 1920. Sie betreffen polierte Portierenrobre,
Nadeln zur Ausrüstung von Broschen. Vilderrabmen und
-Leisten. Cchmuckkachen. Diplome . Gummiknüppel . Leder-
teschen. Radiöcher . Puderauasten . Mnndclkleie . Pyjamas.
Hauben und Mützen, geschlitzte Strümpfe . Gardinen nach Art
der KougreMofsgardinen.

— Einheitliche Zahlung der LebrergehMer . Zur pünkt¬
lichen Auszahlung der Lehrergebälter wird das volle erhöht«
Diensteiniommen der Vokksschulledrer und -Lehrerinnen nach
den Sätzen des Notgesetzes durch die Regierungsbauptkasse
und die ihr unterstellten Kassen zu Lasten der Landesschul-
kasse fetzt gezahlt . Es gilt dies für alle vollbeschäftigten
Lehrkräfte , die in Preutzen rn vlanmäbiaen Schulstellen an¬
gestellt oder in freien planmätzrgeu Sckulstellen »ollbe'chäftigt
sind. Die neue Bestimmung bezieht sich auck auf Flüchtlings¬
lehrer und -Lehrerinnen , soweit sie vlanmätzige Stellung ver¬
walten . Abgezogen werden sämtlicke Anrocknungswe '-te der
Landnutzung , der Naturalien und der sonstigen auf das
Erundgehalt augereckneten Diensteinküniie . zwar vorläufig
in der bisheri >geu Höbe, ebenso der Wert einer Dienstwoh¬
nung vorläufig nach der Mietentschädiguna . Es fallen weg
die bisberiaen Zahlungen aus den Vosksstbulselmer-Alters-
zulase -. Ruhegehalts - und Witwen - und Waisenkassen, ebenso
bestimmte Zahlungen aus der Staatskasse sowie die der
Sch ul verbände . Die SchuloeUbände haben an Stelle der weg¬
sallenden Leistungen für die Zelt vom 1. Januar bis zum
81. März für jede planmätzige Leb"erstelle 360 M.. für jede
Lehrerin 270 M. an die Landeschulkaste zu zahlen.

— Die Einsicht i» die Personalakten durch die Ange¬
stellten in Reichs- und Staatsbetrieben war bisher nicht
sicher geregelt . Sie ist jetzt durch den Tarifvertrag für die
Angestellten bei den Reichs- und den orentzsickcn Staatsver¬
waltungen dabin geordnei worden , dass für die Einsicht Be¬
stimmungen gelten , wie sie für die Beamten massgebend sind.
Vertrauliche Aiiskünfte von dritter Seite dürfen den Ange¬
stellten aber nicht zugänglich gemacht m-uden. Ämter und
Kriegsgeiellschafteu haben z. T . die Gepflogenheit , die Aus¬
steller von Zeugnissen der Stellenbewerber noch vertraulich
über die Anznstellenden zu betragen.

„Es gibt noch mehr Türme da. Einer steht tief
drinnen im Walde . Auf dem Berge Jda ."

„Heißt der Berg nach einem Fräulein Jda ?" fragte
Rolf lächelnd.

„Vermutlich . Denn es wird doch nicht der Berg Jda
fein, wo weiland Paris feine Lämmer hütete und feine
Astfel verschenkte?"

„Die Griechen stehen uns heute allerdings etwas
fern ", meinte Rolf . „In unseren Zeiten führt man
kein so heiteres , leichtes Leben mehr wie damals ."

Marie Segler blieb stehen und blickte ihn erstaunt
an . „Ach herrje ! Glauben Sie denn wirklich noch
immer , daß dis Griechen ein so glückliches Volk waren?
Das ist doch eine ganz veraltete Ansicht."

„Rach den Kunstwerken zu urteilen , die sie uns zu¬
rückließen . . ."

„Die griechische Kunst hat sich eben mehr auf der
Sonnenseite gehalten ", sagte Marie eifrig . „Das be¬
weist aber doch nicht, daß die Schattenseite nicht vor¬
handen war . Bedenken Sie doch, daß die Griechen ein
kleines Volk waren , das fortwährend Bruderkriege
führte . Diese ewigen Raufereien zwischen den Athenern
und Spartanern , das kommt einem ja beinahe so vor,
als ob Stockerau und Kroneuburg miteinander Krieg
führen wollten ."

„Wo liegen denn diese interessanten Städte ?"
„Auf dem Wege zwischen Wien und Amerika", gab

Marie schalkhaft Auskunft . „Wissen Sie denn nicht,
daß die Einwohner der eroberten Städte als Sklaven
fortgeführt wurden ? Meiner Ansicht nach müssen sie
zu alledem noch immer gefroren haben, die Griechen.
Das Klima ist doch keineswegs so warm , denn heutzu¬
tage trägt man in Athen natürlich auch Pelzstolas und
Rissenmuffs . Dis armen Athenerinnen von damals
aber hatten buchstäblich nichts anzuziehen."

„Sie scheinen sich sehr für Griechenland interessiert
zu haben ", sagte Rolf.

„Eigentlich mehr für den Doktor Fritz Heimlrr ."
«Für wen ?" fragte Rolf verblüfft.

„Für den sympathischen Privatdozenten , be! dem ich
im vorigen Winter Vorlesungen über Eriechologio
hörte . Lauter Damen waren im Auditorium . Und alt
und jung verschossen in Fritzerl , wie wir ihn genannt
haben ."

„Sie auch?"
„Selbstverständlich ! Ich schließe mich nie aus . Aber

beruhigen Sie sich. Er hat eine Braut gehabt , jetzt
schon seine Frau . Die ist immer in der ersten Reihe
gesessen. Das hat der Schwärmerei für feine veilchen¬
blauen Augen doch einigen Abbruch getan ."

„Jetzt erkläre ich mir Ihre sonst unbegreiflichen
5tenniniffe in der Eriechologie, wie Sie sagen. ' Aber
daß auch Sie schwärmten wie alle anderen !"

„Bitte , meine Schwärmerei unterscheidet sich doch
beträchtlich von der der übrigen . Die meisten haben
über seinen schönen Augen seine wirklich vorzüglichen
Vorträge nicht gehört , ich hingegen Hab mir alles so
gnt gemerkt, daß ich jetzt selber Eriechologie vortragenkönnte."

Zu Rolfs Begriffen von einem hübschen Wiener
Mädel patzte es sehr wenig, daß sie Universitätsvor¬
lesungen besuchte. Er schüttelte beinahe den Kopf dar¬
über . Aber ihr stand doch alles.

Der Buchenwald umgab sie mit feierlichem, wohl-
tuendem Schatten so daß sie die Hitze des Julitages
nicht suhlen . Rechts und links ragten die grauen
Stamme schlank empor, und dazwischen wucherte llnter-
holz standen Farne und Hirschzunge, lagen moosige
Steine . Rach allen Richtungen liefen Wege durch den
Wald ein ganzes Adernetz, und daher kam es. daß man
zuweilen unvermutet menschliche Stimmen vernahnr.
well unsichtbar ern anderer Weg nahe vorbeilief.

war etwas betroffen, als er in einem ihnen
an einer Wegbiegung entgegenkommenden Paar den
Grafen Erich van der Straaten und feine Schwester
Barvnm August« erkannte . '
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— Erneuerung der Jagdscheine. Sämtliche JaMchcine

find nach Ablauf der Cüliiglciisdauer obn.e ->erzug zu er¬
neuern. Mer nicht um dld'e Erneuervng elnkommt ttt ver¬
pflichtet. di« Jagdwasten bei der D^ '^ oeruLltuna abzu
liefern. Mit dem Jagdschein Uiid auch die EdiÄt n̂äsiktia!
erneuern, da die-:« nur für die Dauer der Jagdsckeinĝ ltlg
kmt gelten. Mer nach dem 1. November 1 '
schein hat erneuern lassen, nicht aber den Wakienia>eln. Kat
das bis zum 10. d. M. nach«'-holen. ^ . .. . .

_ Warnung vor einem Hoteldieb . ? n Mains ui nach
einer kueiib-er. gerichteten Meinung ein Mcrnn. Hessen Per-son-
lichkeit noch nicht bat scstgcstellt werden.kennen, "^ „ bo .el-L'-eb auiaelreten Er bai Nkl- ln Hotels einlt 'gie t o eic»
nachher Einbrüche dort"verübt. bei denen er mehrere Anzüge

■ erbeutete. Es bandelt sich um '
bis 30 Jahren , mittelgron. «^ lasserG.sich.-ia de mit vcr.
mutlich dnn'lrm schwarzem̂ uurrbar und Kopf aa erwar bekleidet mit einem dun Yen Adez, eder dum em
weichem Filzbut und batte te? Seaeltuch-80 Zentimeter langen und 35 Zentimeter breiten Utflcltutß-
toffer bei sich. Ti« BcHizet warnt vor ibm.

- Personal-Machrickiten. Als Dc'.metscher dcr spumschen, «nMchenr ^ . bei de» Eeiickncn. Notaren und dem Standesamt
Jg3 ? MSS «V * ' » * < »ier eetpflidttei und

cfrc ‘l '"yj tf!125It. wöchtlich-iiv-ili! find nur etuem in der Räh' de»
Destb-bntinies siedenden Möbclll-ngen, nachdem der .Vagen eri>.»J>cii
rX « war 30 Packdeckcn schemels Wii.ti.rt.cdcn) cntrcnbet a-crtcn.
weiche die Firma Adels Wcuha tragen - Zn der Wtlhelmftratze wll.ae
ein Badcnio-Fahrrod mit sÄwarzcm Rahmcnoau ultd Selben Felgen ge»
künden, «n besten Lenlstonxe eine schwarze Alttnmoppk bciest.gl

- Di -ders-innd-ne Diedesbecte. Ban den bei dem Einviuch >n dem
Vietorschen kuilstaeme-tlidi-n Gesd'äste wählend der Nacht vom >3. zum
,3 Ro>embei I . gefiel lenen Wo en ist ei» Teil >n einem Kess-r. welcher
»uch ein Brecheisen enthielt, in dm Anlagen an der Sonn-nl-erger =»r >tze
wieder gesunden worden di . sämtlichen gefiidten Perlueutel. le.dengeit.dte
Leden und KnobenanzLge dagegen schien ncch.

— Lichtiiidpredigt. Am Sonntag den 0 Januar , um 8 Uhr abends,
findet in der B c r g ki r che die dritte und letzte Lichtbildpredigt «der
i<u.sche Psalter" statt Die he.rlichen Bilder stammen von dem fterüqmteu
Weifte. F.anz Siosen di - Gesell,chust„Bildung »nd Streben" ha, durch
die Vorführung ihrer überaus schönen und eindruckrooile» Lichtdilopr rdigten
das Leben " e,v" und „die Nachsolge Jesu" d.c h-izl,chste Anerlmnun,

!»n oielen Seiten crsahren Die o.iitc L.chtb.ldpr-digt „De. deutsche
Psalter" wird sich de» voiangkgangenen würdig anreihen. Weitere» im

■An.eioenleU
Dorberichte über Kunst, Vorträge und Verwandtes. .

• Stontsthcater. ^cute Samstag sindei las Gastspiel de. Kanr.ae-
sänperi» Martha sttff>e>-Lurdard statt Zur Auisüh.ung g.lanq. nicht
.Aida", stnde.n wie u. jp.u.wlich angegeben..Tlistan und Jsalde nttt Frau
Lessler-Buidard - !s „Jirlde , Herr Mann hat wegen Lrk.anlung av-
loeen müden. Herr St . -lb fingt daher den ..Tristan". Beginn 5%  Uhr
Tic bereits geltsten Karlen behalten ihre Gültigkeit. — D.e uächckc Au,-
lübrunu der Gesanaspode. Robert und Bertram' j ndet am Samstag oei
»usgetz. Ab. statt. " (SInfnnn 7 Uhr.) Der Borverkaus beginnt Sonntag.

Aus dem Bereinsleben.
• Der ^viesdadeue , ft o n ne t g t | m gner  e in " veran-

ftoüete am Sieujahrstuge im Festsaale bet Lege bohenzoller» eine stteu-
jahrsseier, zu d- i sich di- Mtt,liedscha,t äutzerft zahlreiche.ngefiinoen hattu
Ter Abend bot eine überreiche Fülle von musikalischen Dar»retungen, Ge-
fonas- und Uhvrpoiträgen und oerl.es die B-ianstaUung aus» b ste. Herr
Schauspieler Ändriano sorgte dasur. hast auch der vumor nicht zu kurz kam
und konnte man wirklich au- einige Stunde» die Not der Zeit vergeben.
Ter Borsitzende Herr Beigeordnetei Borgman» hatte zu Beginn der Ber-
«Mstaliung in längeren llusiiihrunaen die Ausgabe oer deursche» Gesang,
veieine betont und erwähnte, datz der „Wiesbadener Wänneigesangverei»"
In diesem Jahre sein 8Ujäh. i>.es Jubiläum als der älteste Berel» der Stadt
feiern lann. Die Vorbereitungen dazu seien im Senge und soll dem Ernst
der Zeituerhültnisseentsprechend in einsacher, aber würdiger Weise be¬
gangen werden. — Als nächste Beic.nsperanstaltuaa sindei am Samstag,
den 22. Januar, abends 7 Uhr. im Festsaale des Wintergartens ein Ball,
verbunden mit Tombola, statt.

• Die ardenttiche Seneralrersammlung des Mannergesangvereins
„F I d e l i 0" sindei heute Samstagabend 8 Uhr im Bedeinskolal „Gaase-
ställche" statt. Wegen der Wrchtrgkerl der Tagesordnung ist vollzählige»
Ersd>einen erwünscht.

" Bioiaen Sonntag, nadsinitlag» 8 Uhr, sindei im grotzon Kastnosaal
das erste diesjährige Konzert des Maniiecg. sangoereins „Schubert-
b u n d" statt. Der Verein wird unter Leitiliia jenes laiiäjährigeu Dici-
arnten Musildiiektor Heinrich Longen aus Alainz „Die Allm.chi" van
Schubert mit Tenorsolo und Edäre rcn Silcher, Kempter Werth, Dürrnsr
und Steinbauer zum Vortrag bringen und die Mitwirkung der namhaften
Künstler Sertiude Eepersbach. F>>« Scherer, Aier. Kipnis une Arthur
Rotber vom diesigen Staatötheater reibürzen den K-nzertbejuchernhervor¬
ragende künstlerische Genüsse.

° In der Versal»,Ittung der „Vctriebsgemeinschast
Kaufmännischer Verbände"  heute abend 8 Uhr im tzotel
Union lNeugasse) wird der 1. Vorsitzende des Boikshochjchulbundr», Herr
Di. Konrad Dürre, über die deutsche Volkshochschulbewegung sprechen.

Wiesbadener Bergnügnngsbühnen und Lichtspiele.
» Thaliatheatee. Heute Samstag beginnen die onlätzlich des 7jährigen

werk, wie cs die internotionale Lichtspielkunst bisher nicht aus
hotte. Der 'Film behandelt die Eeschichte der Väckerstochter Anna Volepn,
die 15.30 im Tower in London als Gattin des dämonischen englischen Königs
Heinrich VIII . hingerichtet wurde. Tie Hauptrollen spielen Hcunq Parten
und Emil Jaumngs. Ein Ausgebot von ober 5000 A.itwrrkenden gaben
Pdeni - si- und Weisterdand Geleaenbeit. Mcsiensrenen zu gestalten, »io

Der Graf dankte auf Rolfs Gruß höflich, die Baronin
liebenswürdig, doch nahm sie im Vorübergehen seine
Begleiterin scharf anfs Korn.

„Haben Sie aber feudale Verwandte !" wunderte sich
Marie, als Rolf ihr gesagt, wer die beiden waren.
„Namentlich der Herr sieht hocharistokratisch aus ."

Diese Verwunderung war nicht einseitig . Nicht nur
der Baronin , auch dem Grafen war das Mädchen an
Rolfs Seite aufgefallen.

„Eine frappierende Erscheinung?" sagte Graf Erich.
Mir ist, als mühte ich sie schon einmal gesehen haben."

„Ehe du herkamst, sicher nicht", versetzte die Baronin.
„Die Leute sollen in Wien eine Fabrik von Brat,
psannen. Kochtöpfen und dergleichen haben. Und da
biedert Rolf sich so an. Begreifst du das?"

„Wenn man das Mädchen ansieht, begreift man es
wohl. Sie sah gar nicht nach Kochtöpfen aus."

„Nein, das nicht. Aber ich finde es doch komisch von
Rolf . Helmine sprach uns so viel von ihrem Sohn. Ich
konnte mir leicht denken, was sie sich für Ideen machte
V™  weshalb er sofort hierher kommen muhte. Aber
ihre Plane sind nicht seine Pläne , scheint es. Er kam,
sah und — verliebte sich in eine andere."

„Was liegt daran? Er wäre doch kaum für Wallt
geeignet. Sie hat die Auswahl ."

^Das wohl, aber es kommt mir stark so vor. als ob
er Wall, besser gesiele als irgendeiner vorher , gestanddie Baronin.

. »Ich ö ânbeynicht. dah es für sie von Bedeutung sein
wird, ob Merkhnysen sich um sie bewirbt oder nicht"
beruhigte der Graf. Walli hat eine heitere Natur, die
schon im Gleichgewicht ruht."

„Dieses Gleichgewicht möchte ich ihr eben erhalten."
„Soviel ich weih, ging Merkhuysen doch gleich-nach

feiner Ankunft andere Wege. Walli kann unmöglich
schon eine ausgesprochene Vorliebe für ihn gefaht haben,
ehe sie dies merkte."

Dig Baronin lächelte schwach, als finde sie diese De-

lim-erpes' üdie Eindrücke hinierlo' en. Der Film bedeutet einen neue»
strotzen Erfolg der jungen deuischen Filmkunst. Dev Festprclog im Thalia-
tbeater spricht Herr Nudrls On n « . lungiuhriges Siitglied des Refidenz-
Theater»

* Im liinepstontdcatcr führt der neue pewallige Film „Der Richt- r
von Zalamea" die Zuschauer in dar alte Spanien. Der Schauplatz ist die
Stadt Zalamea in Spanien und das Lager von Quadeloupe. Es ist tn.
eellendeier Film und wird es Ifim »id>i an Erfolg fehlen. Heitere Bilder
beschlietzen das glänzende Programm.

* Di« Ddeon-LIchtsptele bringer aus allgemeinen Wunsch nochmalr den
l . Teil des bekannten llllstiin-R^mn»s ren Werner Sch eff „Tic Ardie"
reiner einen ausgezeidmete» Maria -Widalsilm ..Sklaven der Sinnlichkeit"

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Die EntwiLlung der Banken in Biebrich a. Rh.

— Biebrich. 6. Jan . Ter Ecldvcrlehr scheint tn Biebrich doch mehr
»nd mehr an Bedeutung zuzunedmcn. Bi» vor Jahren war der Baischutz-
ociein. E. ffi. m. b. H.. Mgr. 1863, seit 1919 „B i e l>r i chc r Bank"
fich nennend, das einzige Ecloinftitut am hiefigen Platz. Während des
Kriege» gesellten sich hinzu die „Al Itleldcuisch ! Ereditbank"
und die Bank für Handel und Industrie"  kDarmstäoler Bank).
Daneben war längst die „S t ä c t i s che Sparkasse"  entstanden
Diese» Institut , da» seine zahlieiche Kundschaft nicht nur red,t» kc»
Rheins, sondern besonder» auch im „Hessisdlen" hat, «nttridelte sich be¬
sonder» gut. Ihm wird sich demnäihst auch die K ke i 9 f p a t [ a | ( e an¬
lehnen Mit Beginn des neuen Jahres har nun auch die D c u i sd>t
Bank  ftrfc bereits kurz berichtet) in dem Hauke Raihousstratze 56. gegen¬
über dem Rathaus, ein« Niederlassung  errichtet die dem Wirt¬
schaftsleben nui-bar gemacht tre-ben soll. Die Deutsche Bank hat di: strotzen
Kosten, welche mii der baulichen und banktechnischen Einrichtung ein«
selchen Betriebes in der Jetztzeit i'erknnrKI sind, nicht gescheut, um etwa,
wirklich Brauchbares darbieton zu können. Sie Hut daher auch in Biebrich
einen grasten, in modernster Weise gesicherten Tresor eingebaut, in welchem
eine Stahlkammer mit versdnedenen Grögc» von Schranksächern unter A.it-
rerkchlutz der Mieter ihren Kunde» Gelegenheit biciet, ihren Pesig selb¬
ständig zn verwalten, wofür besindere Kabinen in einem vornehm uusgc-
statietcn Vorraum zur Verfügung stehen. Eine grrtze Silberkammer bietet
Raum zur Aufnahme grötzcrcr Bestände ve>Ichlisiencr Dep>ls, was für
den Besitz ven Silbers' dien, Kostbar ketten, Dokuruc. ien und anderen durch
Tradition oder inneren Wort geschätzten Besitz in den heutigen Zeiten der
Uvsicherdeit willkommcn sein wird. Ter Tresorverwoltung wie insbe¬
sondere selwm Weristüdlnhaber ist in technischer Beziehung durch Personal
und Kontrolle» besondere Ausmerksomkeitgewidmet. Die EinrichtriNgen
des Rad>richtcnw:s«ns rollten on> die grötzimöstliche Höhe gebiachi wrrdcn,
damit ollen berechtigten Wünschen in bezug au> Bollständigkeiiund
Schnelligkeit nachgekommea worden kann. Mehre' « Sp' cchzimmer werden
Gelegenheit biete», die Besucher unter Wahrung der grötztcn Diskretion z»
empsongen und sich ihren Anlirgen zu widmen. Die Deutsche Bank, be¬
kanntlich die bedeutendste Giotzbenk in Teuischiand, die in ollen Städten,
wo sie eigene RiederlnOungen besitzt, einen «Uten R»s stcnietzt. wild hier,
am Sri der Industrie und des Handel:-, gleich den andkien Bankmstltllien
wichtige Aufgaben zu erfüllen haben

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Totschlag au? einem Maskenbalk-

Fd . Frontsu' t e. M„ 6. Jan . Weil er sich In unftlttidjer Weise an
Masken rerotiff, wurde bet noch jugendliche Kaiser in Rödelheim van
jungen Leuten mit Schlagringe!» bearbeitet. Er starb an den Lcrlctzungen.

*
Ko. Weilbach, 6. Jan . In der hiesigen Kirche wurden drei neu«

Stahlgloden  im Gewid»tc von l8, U und 8 Zentnern aufgehänxt.
di« von der Firma Rinki.! in Sinn gegossen wvlden find. Tic drei Gladen
kosten rund 36 000 M.

Sport . ^
* Fotzball. Dm Sonntag spielt Sportverein Dotzheim mit der 1. und

2. Mannschaft gegen Viktoria Sindlingen. Beide Spiele finden aus dem
Platze hinter der Bcitfcdeiiisabrikan der Dotzheimer Strotze statt, das der
l. Mannschaft um 2 Uhr und bas der 2. um 1 Uhr. Morgens um
11 Uhl trägt Dotzheims3. Mannschaft !«!N fälliges Rückspiel gegen di«
k. Jugendmannschajtvon Spoitvercin Wiesbaden aus.

Gerichtssaal.
Fe Schwer bestrafte DtelipLHIe. Ein Jahr und einen Monat Gefängnis

diktierte die hiesige Strafkamiucr dem Ehaufieur L. H. »on hier, weil er
einer Bekannten ein Paar Stirfel entwendet, zu. — Während ej, Land,
will in SchönbergI T. auswärts tätig war, war fein Rachbai, der 18-
jähttge 8 . Z.. m die Hrfrcite einpafstert und hatte dem Landwirt Geld-
bcträge In Höh« von 250.50 und 10 M. gestohlen. Mit sccheM-vaten Ge-
sängni, lietz die Strafkammer den Dieb die Bersehlungc» butzen. —
Zwei Enten batte der WeitzbinderH. R. au» Griesheim a. M. aus hem
Stalle eines Bekannten entwendet. Die Strafkammer verhängte über ihn
ein- Gefängnissttafevo» - ier Monaten. — Weil er zwei Etzmarken durch
Einfteigcn in die Höchster Farbwerke stibitzt, erhielt der Arbeiter I . P.
aus Hornau i. T. drei Wochen Eesängnis. — Drei Brüder aus Biebrich
hatten auf einem Lagerplatz mehrere Zentner altes Eisen sich anzeeignet.
Die Strafkammerverurteilte zivei zu Eesänginsstrafen von j, drei Mrnalea
einer kam mit drei Wodien davon. '

Fe Wegen Blutschande, die er mit seinen 10- und lljührigen Schwestern
betrieben, wurde der l8jährig« Fiiscur Johann Böckling aus Med«rlahn-
strin von der Strafkammer zu drei Monaten Gejangni, verurteilt.

merkung ihres Bruders naiv . Sie sagte indeffen nur
entschieden: „Jedenfalls ist er jetzt abgetan."

Es war nicht die letzte Begegnung an diesem Nach¬
mittag. Rolf und Marie mußten bald den Rückweg an-
treten — ehe sie den Berg Ida erreicht hatten — um
die alteren Damen abzuholen. Sie gingen dann alle
zusammen in die Försterei am Eingang des Wildparks,
wo die Zaufe eingenommen wurde — auch die nord¬
deutschen Damen bedienten sich jetzt schon dieses Aus-
drucks. Unterwegs gesellte sich ihnen der Amerikaner
Mister Llttmore hinzu mit seinem Onkel, einem hoch¬
gewachsenen und im allgemeinen nicht dicken, aber mit
einem plötzlichen Bauch behafteten Herrn, der da«uin
aussah. als habe er sich dort ein Bettkiffen umgebun¬
den. Mr. Llttmore senior sprach wie sein Neffe gut
Deutsch. Nur manchmal fehlte ihm ein Worts er sagte
dann das englische dafür, und Marie Segler fand
immer mit bemerkenswerter Raschheit die deutsche
Übersetzung. Das zeigte nicht nur Sprachkenntniffe an
sondern auch ein Schnelldenken, das nicht jedermanns
Sache ist.

Bei der Restauration traf man dann auf die Sani¬
tätsrätin mit ihren Töchtern, und auch der Bassist und
der Dresdener waren anwesend. Dr. Kito kam etwas
später, und so war wieder ein ganzer Hofstaat um
Marie versammelt: es ging nicht mehr an, daß Rolf sie
allein in Anspruch nahm.

Da ihm die Gesellschaft nicht behagte, erwog Rolf
den Gedanken, sich zu empfehlen Allein er brachte den
Entschluß nicht auf und blieb sitzen.

Den anderen jungen Leuten ging es ähnlich so da
einer dem anderen nichj paßte. Sie hatten sich nicht
infolge von gegenseitiger Anziehungskraft zusammen¬
gefunden. Es scheu vielmehr, als walte zwischen ihnen
eine kräftige Abstoßung ob. Der Baffist hänselte den
Apotheker, Mr. Littmore und Dr. Kito ereiferten sich
gegeneinander in der Raffenfrage, und es war klar, daß
jeder von ihnen die übrigen ohne Seelennot entbebren
konnte. Das weibliche Element allein kittete sie'zu.
sammen. Aortledrma toiatl ,

Vermischtes.
C. K. Staub -Explosionen. Staub der verfchiedenftenArt

kann, wie R. Liebetanz in üer Zeitschrift„Rauch und Staub''
ausführt, unter bestimmten Voraussebungen schwere
Exvlofionen Hervorrufen. Besonders ervtoftv ist der Staub
von Buckweizenmeblund Malz. Ervlosionen in Mühlen
entstehen gewöhnlich dadurch, da« Nägel oder harte Steine
zwischen den Mühisteinen glühend werden und einen Funken¬
strom eizeuigen. Äuher durch glühende Metall- oder Stein¬
teile tonnen auch durch ossene Flammen solche Ervlosionen
entistehen. Es müssen daher in Mühlen Ansammlungen grö¬
ßerer Staubmengen in einem Raum verhindert, es dürfen
leine offenen Lamven verwendet, das beitzlaufen rotierender
Zapfen muß vermieden werden. Diel folgenschwerer sind
noch die Kobleiistauhervlosionen. über deren Entstehung
lange Zeit Unklarbeit herrschte. Man bat jetzt festgestellt,
dah der Kohlenstaub sich durch den bei seiner plötzlichen Er¬
hitzung e-ntsiehenron Kohlenwasierstoss an den Explosionen
schlagender Wetter beteiligt. Enthält die Luft eine zur
Fortpflanzung der Flamme erforderliche Menge Staub , dovtz
kann sich die Explosion aus unbegrenzte Entkernungen weiter
ausdobnen und hierbei weitere Staub - und Easanfammlun-
gen zur Enizündnng bringen. Tie Feuergeführlichkeit des
Kohlenstaubs wird durch drei Umstände bedingt: erstens
müssen ausreichend« Mensen Staub vorhanden sein, zwei¬
tens muh oer Staub lebbast auigewirbelt werden. , und
drittens muh die die Explosion einleitende Feuererscheinung
lo kräftig ieim. dah der aufgewirbelte Staub bis zur Abgabe
von Gaicn erbitzt wird und diele entzündet. Nun sind in fast
allen etnigermahen trockenen Gruben bedeutende Staub-
mengen vovüanden. und zur Entzündung dieses Staubes ge¬
nügen St ^h- und Feuererscheinungen, wie sie bei Abgabe
eines Svrengsckusies oder bei gewöhnlichen Erubengas-
ervlosionen austreten können. Der Koblenstaub isi am
exvlosirstcn. wenn er 25 bis 30 Prozent gasförmige Bestand¬
teile enthält : dies ist besonders bei Fettkohlen der Fall, die
dabei die stärkste und schnellste Ervlosionsflamme haben.
Die Stau-bbildung ist bei weichen Koblen am gröhten. Zu:
Verhütung solcher Koblenstaubernlosionen ist ein« regel-
möhige Besp' engung der Arbeitsstellen mit Wasser, sind
Sicherbeitslamven mit dopveltem Drahtkorb und innerer
Zündung sowie möglichste Einschränkung der Schiebarbeit zu
empsehlem

C. K. Nattengeschichten. Pariser Blätter erzählen von
einem findigen Bewohner der Seincstadt. der. um die für
jede erlegte Ratte von der Stadt gezahlte Prämie von
50 Eentimes zu «"langen. Rattenschwänze künstlich aus
Kaninchenfellberstcllte. Bei dielet Gelegenheit wird noch
eine andere amilsanie Nattengeschichte erzählt. Auf einem
Kriegs'chrfs. auf dem die Rattenvla -Ie iebr groh war. hatte
ein Mat ' v̂ e besonderem Ruf als Rattensänger erlangt, und
man halte sbm als Prämie für idde erlegte Ratte ein Mas
Wein in Ausst-cht gestellt. Lanae Zeit hindurch lieferte er
mit der Regrlmähi.akeit einer llbr jeden Tag ,rwci tote
Nation ab. ohne dam aber die Okattenp̂aae nachlieb. . Schliess¬
lich stellte man feit, dah der Matrose seine..Beute" in einem
Käfia ertra zu diesem Zweck aufzog uud aus den Borrätcn
des Schiffes fütterte.

Neues aus aller Wett.
Ein Slhleberkonzern«usgchobe». Nicscnschiebungen. bc! denen es sich

um Milkicncnwerlehandelt, wurden In Schwerin ausgededt. Ein srühcicr
Angestellter der Rcichotrculmndgclellschastin Sdiwerin. namens Beder,
hatte am t Dezember in Hamburg ein Handelshaus eröffnet. Beamte de¬
in Hamburg stationierten Kriminclpolizei des Reichsschatzamtes stellten
fest, dgh es lich bei dem grötztcn Teile der Waren um Reichsgut, vor»
nlegend um Kleidungsstndc, handelt. Die Ermittelungen ergaben, dag
stch in Schwerin ein ganzer Schieberkonzernbefand, desien Führe: Beckee
war. Ein anderer Angestellter der Reichstreuhandgeselischaft, der im
Magazin für Bekleidungeftüdebeschästigtwar, betrieb einen schwunghafren
Handel mit Handelsbescheinigungen Zu seinen Hiaupiebnchmern zählte auch
Decker. Zu den Hauptbeteiligten gehörten weiter der Unterzahlmeistri
Garbe vom Schweriner Artilierieregiment. Garbe konnte am Silvesteiabrnd
verhaftet iverden, als er im Begriffe war, nach Hamburg zu reisen. In
seiner Brieftasdie wurden nach 80 000 M- rorgesundcn. Es sind bis heute
bereits 32 Persanen, die in die Ljsäre verwickelt sind, rerhaftet.

Ein Hamburger Motorschifl gaftrairdet. Da, Hamburger Motarschlff
„Elbe", da» mit einer Waisladung van Hamburg nach rlalborg unierwegs
war, ist, nach den „Hamb. Nachrichten", bei der Insel Samsö gestiandot
und leck geworden. Dt« sieben Mann starke Besatzung trieb 21 Stunde» i»
einem Boot auf dem assenen Meer« umher und wurde dann van einem
deutschen Segelschiff ausgenommen.

30 Millionen Kronen gestohlen. Die Wiener Polizei verhaftete d:n
50jährigen Kaufmann Isidor Krumholz, der in Amerika 50 000 Dollar, gleich
30 Millionen Kranrn, gestohlen hotte und damit nach Wien gekommen war,
wo er seiner Frau und leinen Söhnen mcrtvalle Geschenke machte. Ein
Teil de» gestohlenen Geldes wurde von zwei Personen, die «jfenbar Helfer
des Krumholz waren und sich als Prlizeibeamte ausgaben, abgehoit. Auch
Frau Krumholz und ihre Söhne nurden ve>hastet.

Das Rasiernresser.
Eine Fabel von Leonardo da Binci.

Leonardo bat in der unerschöpflichenFülle
seiner Aufzeichnungenauch einige Erzählungen
binterlassen. von denen Kurt Zocge von
Manteuffel in dem schönen, von ihm im Verlag
von vngo Schmidt. München, berausgegebenen
..Kunstbrevier" übe den Meister einige Proben
mitteilt . Eine Fabel sei hier wiedergegeben.

Das Rasiermesserkam eines Tages aus der Handhabe
«eraus. die ihm als Scheide dient, stellte sich in die Sonne
und la® biete sich auf fernem Leib spiegeln. Dadurch wurde
es sehr stolz, begann zu überlegen und sagte zu sich: Soll ich
wirklich wieder in die Bude zurückkebren. die ich soeben ver¬
laden habe? Sicherlich nicht: da seien die Götter vor. dah
so herrliche Schönheit stch zu solch niedriger Sinnesart be¬
kenne, welcher Wahnsinn wäre es . wenn ich mich berabliehe
die elngeseiften Bärte der rohen Bauern zu schaben und ein
gemeines Handwerk zu üben? Ist dieser Körper zu solchem
Wert bestimmt? Nein, stcher nicht. Ich werde mich an einen
versteckten Ort zurückziehen und dort in behaglicher Ruhe
mein Leben rerbrincen So verbrachte es mehrere Monate
in seinem Versteck. Als es eines Tages wieder ans Tages¬
licht stieg und aus seiner Scheide hervorkam. da bemerkte es
dah es wie eine rostige Säge aus'ab und dah seine Haut
nicht mehr in der Sonne glänzte. Zu spät bereute es den
nicht wieder gut zu machenden Schaden und sagte zu sich- O
wie viel besser wäre es gewesen in der Hand des Barbier«'
meine nun verlorene schöne und scharfe Schneide zu üben'
Wohin ist jetzt meine alänzende Oberfläche? Sicher hat' sieder boie und bah lche Rost zerfressen.

Solches gefchicht den Köpfen, die die Tätigkeit mit dem
NEstvn vertauschen Sie verlieren wie lenes Rasiermesser
die Ŝcharfe rbres Geistes und der Rost der Unwissenheit zer¬stört ne.

■Kleine Ebronlk.
Theater und Literatur. Elle Lasker - Schülers

Schauspiel, „Die  W u vve  r ". das im Dentichen Theater zu
Berlin mit grohem Erfolg aufgeführt wurde, gelangt im
Januar im Albert-Tbeater zu Dresden  zur Aufführung
— sternheims  Roman ..E u r op a" ist in den Bereinig¬
ten Staaten von Amerika verboten  worden — De-
Dichters neusstes Stück „Tabula rasa“  fand <rn
Mannheimer  Nationaltbeater gemischte Aufnahme —
Zum Intendanten des Landestheaters in Karlsruhe  W
wie gemeldet wird. Robert Bolkner,  bisher Intendant
der vereinigten Stadttheater in Barmen, «mannt wowen
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HandeisteH*
Die Lage vom Rands! und Gewerbe.

Das preußische Ministerium für Handel und Gewerbe
veröffentlicht letzt regelmäßig monatlich auf Grund von
Berichten der preußischen Handelskammern einen zu-
sammenfassenden Bericht über die Lage von Handel und
Gewerbe. Aus dem Dezembertericht geht hervor, daß im
Dezember die Produktion und der Verkehr im großen und
ganzen ungehemmt von Streiks vor sich ging, daß die Ar -
beitslnst im Steigen  begriffen war und daß die
Produktivität  der Wirtschaft sich günstig  ent¬
wickelt hat- Klagen über den Mangel an Rohstoffen werden
kaum vorgebracht, lediglich über den Mangel an Kohle.
Dieser Mangel ist allerdings so bedeutend und macht sich
so stark bemerkbar, daß die günstigen Faktoren dadurch
nahezu aufgehoben werden Ganz besonders die Eisen¬
hütten klagen über den Mangel an Kohlen- Betriebs¬
einschränkungen  und Stillegungen ganzer Hochofen¬
anlagen werden als die natürliche Folge des Kohlen-
abkommens  von Spa bezeichnet. Der Mangel an
Kohlen wurde im Dezember durch den niedrigen
Wasserstand  verschärft der die Binnenschiffahrt und
damit dm Kohlenverteilung hemmte und zu einer Über¬
lastung der Eisenbahnen führte, der diese nicht gewachsen
waren. Stark bemerkbar machte sich für die deutsche
Industrie die Rohstoffüberfülle in den valutastärkereil
Landern. Diese führte teilweise zu starken Preis-
senkunge » , wie bfei der Baumwolle,  von der eine
lahmende Wirkung auf die Textilindustrie ausging. Die
/ ■irnckhBltung der Käufer in dieser Industrie war sehr

stark und neue Aulträge wurden rächt erteilt- Anderer¬
seits droht diese Rohstoff üb erfülle die Kaufkraft der über¬
seeischen Länder und damit unsern Export zu lähmen-
Trotzdem läßt sich im ganzen sagen, daß im Dezember der
Beschäftigungsgrad in der deutschen Industrie nicht un¬
günstig war. Die zukünftige Entwickelung liegt allerdings
ganz im Unklaren.

Berliner Devisenkurs«.
W. T.-B. Berlin , 7. Jan . Drahtliche AuJzahlungen für

Holland. . . . . 2332 05 <J. Mi 2327 .3 5 B. fSr 103 Guldsa.
Belgien. 458 .25 G. 457 .25 B. 100 Franks»
Korweg«» . . . 1198 .80 G. 1171 .20 B. 100 Kronjt»
Dänemark . . . 1173 .30 G. 1178 .70 B. 100 Kronen
Schweden . • . 1503 .43 G. 1508 .55 B. 103 Kronen
Finnland . . . . 215 .82 G. 816 .12 B. lOOFina.siari
Italien . . . . . . 2» 1.70 G. 252 .30 B. 1*0 Lire
London' . . . . . 283 .43 G. 264 .53 B. 1Pfd. Sterllnz
Kaw-York . . . 73 .04 G. 73 .2» B. 1 Dollar
Paria. 431 .39 G. 432 .70 B. 100 Franc,»
Scliwoiz . . . . 1118 .85 G. 1121 .15 B. 103 Frank,»
Spanien . . . . 854 .00 G. 956 .00 B. 100 Peseta»
Y.'.en alt» . . . 00 .00 G. 00 .00 B. 100 Kronen

» D.O». , . 15 .85 G. 15 .89 E. 100 Krönoi»
Fra; . . . . . . 81 .71 G. 81 .79 B. 100 Kron,i
Budäpoit . . . . .1 13 .13 G. * 12 .14 2. ISO üroaia

. Banken und Geldmarkt.
— Die Commerz- und Privatbank. A G , Hamburg-

Berlin. hat am 1. Januar in Mannheim eine Zweignieder¬
lassung errichtet. Die Leitung der neuen Filiale wurda
den Herren Direktoren Wilhelm Hahn und Willi Ullmanu
übertragen.

Wasserstaai des Rheins
un 7. Januar 1921.

Biebrich Pegel : 0.71 m gegen 0.63 am geetrtgaa VormittagMainx -0.09 0.07

DC HGnMB-M
hat nicht mehr die Telephon-No . 631.

Der neue Teilnehmer No. 631.

PonnefeldtsTee
JSL Hk allgemein gelebt und weiterempfokien

Niederlagen In allen Stadtteilen
2
©

_ Die Morseir-Ausgabe umfaßt 8 Seiten.
Hauptschriftleit« : H. Sektsch.

Derantroortlstb für dm politischen Teil: ff-, «iinther;  für dm Unter,
haltungsteil: 33. o. Stouenb #rf:  für den lokalen und provinziellen Teil,
sowie «Sertchtssanl und Handel: W. Stz: für die An.,eigen und Reklamen:

H. Derncuf , sämtlich ln Wierbaam.
Drucku. Derlag derL. <Sch«Uenberg 'schen HosbuchdruLerellnMeodaden.
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INVENTUR -VERKAUF
Die PraSs -ReduSrtienen sind enorm , die Vorteile für das kaufende Publikum offensichtlich.

Weiß - und Baain «HillMr @ii
WEISSWAREN

Hemderttuche in guter Qualität . Meter 11.50, 9 .50
Renforce, Ia Qual., oa. 80 cm br ., für f. Wäsche geeignet Meter 14 .50
Kretonne, kräftige Ware, ca. 80 cm breit . Meter 16 .50
Kretonne, 140 cm breit , für Bettwäsche geeignet . . . Meter 29 .00
Dowlas, 130 cm breit , extra schwer . Meter 55 .00
Dowlas, 160 cm breit . Meter 39 .00
Bettdamasts , 130 cm breit, weiß, in sch. Dessins Meter 49.00, 39 .00
Bettdamaste , 160 cm breit . Meter 69.00, 59 .00
Croise, einsaitig gerauht , ca. 80 cm breit, g. bes. pr. Meter 17.50, 15 .00
Biber, weiß, doppelseitig gerauht . Meter 13 .50
Bettuchleinen, ca. 160 cm breit . . . . . . Meter 42 .00
Prima Schweizer Voll-Voile, ca. 115 cm breit . . . . Meter 30 .00
Handtücher , abgepaßt , Halblemcn-Drell, 48/100 cm groß Stück 12 .50
Handtücher , abgepaßt , grau . Stück 7.50, 5 .50
Handtuchstoff, weiß, Gerstenkorn, Ia Qualität . . . . Meter 9 .175
Jaquard -Handtuchstoff . . . . Meter 13 .50
Jlaudtuchstoff , biauweiß kariert , ca. 60 cm breit . . . Meter 13 .50

BAUMWOLLWAREN
Molton, uni, grau . . . . 9 .50
Molton, rosa, grau, beige, gestreift . . 13 .50
Tennisflanell, gestreikt . . . 16.50, 12.50, 9 .00
HemdenflaneU, kariert , gute Qualität . . . ..» . 10 .50
Kleidervelour in schönen Dessins . . . . . . . . . . . 16 .50, 13 .75
Baumwollene Kleiderstoffe, kariert und g streit . . . 25.00, 19 .50
Schürzenstoff, 100 cm breit , in schönen Mustern . . . 19.50, 17 .50
Öchürzenstoff, 120 cm breit . . . 26.50, 21 .50
Perkale, 80 cm breit , für Hemden und Blusen . . . . 18 .50, 9 .50
Bettkattune , 80 cm breit , in nur schönen Mustern 19.50, 16.50, 14 .50
Bettuchbiber , farbig, ca. 150 cm breit . Meter 25 .00
Bettuchbiber , weiß, ca. 150 cm breit . . . . . Meter 25 .00
Bettücher , abgepaßt . 49.00, 29 .00
Ein Posten wollene Decken, kamelhaarfarbig- . . . . Stück 110 .00
Nessel, ca. 80 cm breit . . . Meter 14.50, 10 .50

I# Kleider « undjSeideBastofie
39-Karierte Frühjahfskostümstoffe . . 130 cm breit Meter

j | Einfarbige Diagonalstoffe . . . . . . 130 cm breit Meter
9Z Blusenfinett«, Sportfarben . 70 cm breit Meter
j! Wollmouseline, schöne Fantr.sremuster 70 cm breit Meter

Reinwollene karierte Mantelflausche 130 cm breit Meter
Gabardine, moderne Frühjahrskaro . 130 cm breit Meter
Köpervelvets, Kleiderfarb., Lindenfabrikat , 70 cm br ., Mtr.
Covercoat-Mantelstoffe . . . . . . . 130 cm breit Meter

REINWOLLENE CHEVIOTS
* Qaafan doppeltbreite
» föSIBw Schotten Mtr. 35.- 22* 11 Posten

halbwollene
Schotten

|l Taff et glacd «, , . Meter SS '*0 Mieiderstoffe

130 cm breit, marine und schwarz, per Meter

55- 11 Pusten SSS . . 20.
Paillette -Schotten Mtr. 39 :0  ij

ca. 110 cm
breit , Mtr.

buntfarbig kariert , doppeltbr. ,
Meter 29 75

SrojleiörteBte cinfarbi?er Paillette-Sciden’riesige Farbenauswahl . Meter 39” | Große Sortimente und Messaline-
. . Meter 83.—, SS.

B« QNnaüIät Rameniudze alle mod. Farbtöne,
0 130 cm breit . . Meter 14 ®.

j= Bedruckte'Robseide, geschmackv. Dessins, ca. 80 cm br., Mtr. 58 .—
j= Japon-Strerfenn. Drucks, Frübj.-Neuheiten, ca. 90 cm br., Mtr. 95 .—
J= Schwarz-weiße Taflet-Karos . ca. 100 cm bl ., Mir. 95 .—

Köper-Velvets, beste engl. Qualität . 55 cm breit , Mtr. 55 .—
Japon -Drucks für Blusen u. Kleider, ca. 60 cm breit , Mtr. 54.—, 49, _ |J
Jackett -Serge, changeant, gute Qualität . . 120 cm breit , Mtr. 75 .—

iÜn

= HERREN-ANZUG-STOFFE ZU HALBEN PREISEN.
Ddmen -Konffekllon 3  Preise unsre

Leistungsfähigkeit 9

1 schönen 'Wintermantel
1 hübsches Waschkleid
1 warmen Morgenrock
1 seidene Bluse . . . .

. Stück

. Stück

. Stück

. Stück

Wir liefern:

1 Wintermantel in. eleg. Stepperei
1 Ia Voilekleid. Stück
1 seidene Crepe de chine-Bluse St.
1 reinwollener Kleiderroek Stück

145.1 sebott. seidene Bluse) . . Stück
mit langem Aermel.

1 wollenes Kleid . Stück
1 wollene gestrickte Jacke Stück
1 modernes Kostüm . . ^ Stück

195.
1KLEIDERROCK 39 M IweiSeWaschbliises^ .,39 S0  1 FLANELLBLUSE39*°
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[ MM« ]
Mm. noKtat

Existenz!
bietet tütfit. Jömn . auch
ohne . Bra".,ne-Kenntnis.
m Neuheit.Nachm̂ Iabresverdienst
^0 —jöOOO  Mk . Das Aus-"' .itunssrecht für Bezirk
Wiesbaden ist an rasch-
entschloss Herrn um 8000
Mark zu vergeben. Eil-
angebote unter A. 345
an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtiges Eben, suchtUMlllchMelll.Fliiale.
Kaution kann gestellt w.
Ofs. u. T. 858 Tagbl.-V.

1888 Mk. zu leihe»; ge¬
sucht gegen hohe Zinsen,
monatliche Rückzahlung.
Bitte um nähere Ausk.
n. ll. 858 TaghL-Verlag.
Bankbeamter

sucht guten Abendtisch.Off. u. E. 858 Tagbl.-Vl.
Wo kann jung. Mädchen
Weißzeugnähen

lernen an eignem Stoff?
Ost. u. E. 858 Tagbl.-Vl.

Ritueller
MittagsLisch

>vtl. volle Pension, von
solidem jung Herrn ge¬
sucht. Zentrale Lage be¬
vorzugt. Offerten unter
2 . 858 an den Tagbl.-Dl.
, Ich suche für einen.ranz. Osiizier

Mag-LMW»
in einer deutsch. Familie.
Antworten bitte unter
W. 857 an den Taabl.-VI.
2 Franz uen such. Vers..

die bereit wäre. Mahl-
ztlten za bereiten und
Kuvert zu geben. Lebens¬
mittelkarte vorband. Off.
u. B. 857 Taabl.-Berlaa.
Gut. Klavier z. Ileben.

11—12V. Uhr. Nah. im
Taabl.-Berlaa._U3

Wo kann Fräulein
zweimal wöchentlich von
8—10 Uhr abends das
Weitzzeugnaben erlernen?
Off. u. D. 857 Tagbl.-M.

Wo kann j . Frau dasßa&iilrai ranen?
Off, u. M. 848 Tagbl.-V.

Kinderlose Ebeleute w.gesundes •
?—4iiihr. Kind

als eigen anzun. Zufchr.
u. E. 848 Tagbl.-Derlag.

LSMhSlKM
53 I ., mit grobem Ver-
moyen u. Aussteuer, sucht
gebild. hob. Beamten in
sicherer Lebensstell. zw.
Heirat kennen zu lernen.
Dtskretion Ehrensache.
Ausführliche Verbaltins-
angabe. mögl. mit Bild.
unter O. 858 TaabL-V.

Mädel
sucht die Bekanntschaft
eines netten jg. Herrn zw.
Heirat. Ernstgem. Offert.

K 857 Tagbl.-Verlag.

Elegante
moderne Schuhwaren kauft man

gutu. billig
LirffBte-Auaw » hltn -Hoch «chafts tiefelntür Damen und Kinder ia verschiedenes- Farben-uad Ausführungen.

Neugasse
liedenea- Farben-und Ausführungen. j,

FM FM Parterer
^ JP „ und

1. Stock.
Drachmann , 1613



«r . 11. Samsiag, 8. Zvmrar 1921. Wiesbadener Tagblatt.

[ 31Gesucht für sofort oder
fpettr tüchtiges

_ _ —_ _ ,̂Allein Mädchen
Wridlrche Personen ) | oder einfache Stütze : nur
- - — 1 mit guten Zeugnissen.

Vorst. -sw. 8 u . 10%  llbr
u. 1 u. 4 llbr bei

Sckroeder,
Schiersteiner Str . 31. 1.

^ ^ ttüfmümilschesPersonals

Sänge üonMüin
flott im Masckinensckrü..
ver sofort gesucht.- Off. u.

Mm MöllM
'gesucht

Ta unu sftrabe 20. _

Mädchen gesucht
INeugaske 22 Sckmhgesch.

Zuverlässiges
TMein Mädchen
wegen Verüeiratung des

_ _ _ I jetzigen ver 1b. Jan . od.
, Verkäuferin gesucht . ^ er Pflicht : Kochen, n.für Milch-. Butter - und erforderlich . Erckelsberm.. . . ' ■ ■* -- IBabnbofstronc8.,Eiergeschäft (event. Än-
kängerin ). Offerten nebst
bebaltsanfvrüchen und

Zeugnisabschriften , wenn
vorbandcn . unt . S . 838
an den Tagbl .-Verlag.

mit guten Schulzcugn. I
für mein Kontor Per so- z
fort -oder später gesucht, j

L WeM.
Kirchzassc 35 37.

^Redegerv . Frauen ges.Mautb e, Luil en str. 16 S -2
Tüchtige erste "

sofort gesucht lDaurrst .1.
Wiegand.

—TaUWsstrabe, . 13.̂
Zr«üe für sofort eineSMMS-W8

für «inner dem Saufe
-Wemberaitrabek.MWWM
oder Ktn4 rfräulein zu
Siabr . Kinde für tagsüb.
gesucht. Vorstell. 9—11.
2- 75 u. nadj 7 llbr erb.
LMl Mrabe 4. Bart.

Tuche ver sofort zu
meinen zwei Kindern v-
-8 u. 2 Jabren eine

perfekte

öder Fräulein

Tauberes fleißiges
Hausmädchen

baldigst gesucht.
Fra » Reg .-Rat Siller.

Wein bergstrabe 83.
, Best. ÄlleinmädchenIaes. Bicbricher Str. 18._

Zuverlässiges tüchtiges
Älleinmädchen
für 15. Jan . gesucht bei
gutem Gebalt . Verpfleg.

I u. Bebandl . Aarstrabe 86.
Gut  emvfoblenes

Mädchen
I das all ; Hausarb . verft.
u. kochen k.. in dauernde

Imite Stell , zu - ausländ.
Familie gesucht.

Bierktadter Warte.
ÄNS -LiWr
das kochen kann, gesucht
bei Eebeimrat Classen, I
Gm fer Strabe 21 ._

Treues zuverlässiges
Allein Mädchen
das gutbürgerlich kochen;
kann u. Hausarb . verst..
in kl. rub - Haushalt bei
eor gutem Lobn. bester

Verofll u. Bebandl . ges.
Nest, mir auf solche mit

g.

3l!v8k!. flonatsfrcu
für irtorg. 2 Stb . gesucht. I
^ « ngetj ^ SangnaffeJT.Mouatsfrau od. Madch.
3 Std . tägl . ges. Borzust.
von 10—12 Uhr. Eltoiller
Strabe 7 1 1__

Putzfrau
für vorm, von 8—9% llbr
für Anwaltsbüro gesucht.
Offerten unter ll . 835 an
den Taabl .-Nerl ag.

Laub . ehrt. Putzfrau
3mal wöchentlich abends
von 6—7 für den Laden
aeiuchr. Zigarren - Haus
S chwalbacher Strabe 31.Äööll. laute Ml!
zum Reinigen e. Treppe
u. Hausflur gesucht.

^ Schwenck,
Muhlgasse 11, 2 St.

(Männliche Personen *)
( kewerAiches Personal)  |

Tüchtige selbständige
Monteure gesucht.

„ „ S . Schäfer,
elektr. Jnstallat -Eefchäft.
_Marktstrabr 12.
Kistenschreiner
gesu cht Or anienstrabe 21.

Suter flotter Serren-
Frrfeur gesucht. Schütze,
Kirckaafse 19.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Seite 5.

perfekt in Stenographie , Maschinen¬
schreiben, einf. und amerik . Buch¬
führung sucht Stell , p. 15. Januar.

Ia Zeugnisse stehen zu Diensten.
Offerten unter D . 8öl an den Tagbl .-Verl.

Fräulein
21 Jahre alt . in Küche u
Haushalt , sowie Bügeln
erfahren , spricht perfekt
franz .. sucht Stellung als
Stutze oder sonstiger Art.
Off. mit Eebaltsang . u.
L- „856 Taabl.-Nerloa._üg. mabd)en
aus guter Familie , bish.
m Eutsbausb . als Stütze
tätig gewesen, sucht St ..
£?/ • auch als Pflegerin.
sSüLijaMy
Jg MädchenL

Euter durchaus zuverl.

, lucht Stell ., am liebst, in
Näherei , wo dass, schlaf,
kann. Offert , u. H. 857
an den T aabl .-Verlaa ._

1. Ein 20i«ör. Mädchen
stickt zum 1. Februar
Stellung zu einem Kinde
unter 2 Jahren . Oss. u.
B. 861 an den Taabl .-Nl.
T. Mädel sucht morgens

v. 10—V,3  u . 3—7 llbr
Arbeit . Offerten unter
O. 86« an den Tagdl .-Vl.

Aelt. bessere Frau
sucht tagsüber Beschäftig,
gleich welcher Art . Oft.
u. B. 85« Tagbl .-Verlag.
s Männliche Personen
C Kaufmännische» Personal^

Tüchtiger redegewandt.
Serr . kautionssäh .. s. als
Nöiseuder vö. Mimt
tätig zu fein. Offert , u.3. 858 an den Tagbl.-V.
t Gewerbliches Personal

» iSIWl. Jnngn
wird für sofort eine Lehr¬
stelle bei ein. Schneider¬
meister gesucht. Offert , u.
" 858 Tagbl .-Verlag.

Z»ImdlvW. » .
suche für m. Jungen , der
Ostern die Schule verl .,
Stelle bei guter Beköst.
Ist willig u. fleibig . Off.
u. Z. 848 Tagbl .-Verlag

der auch Reparaturen
mltmacht, sofort gesucht.
Sofkmanns Schnbklinik.

Eoldaaf ie 15.
Tüchtigen

Rockschneider
sucht Sviekermann.
^8e l!-rstrsbel .7.,

mit guten Zeugnissen bei
hob. Gehalt . Zu erfrag.
_ Lanzstrabe 1«.

W. M ßfRönfräuL
ZU gjäbr . Mädchen per

Febrc ges. Ausführl.
sÄrtttl . Ott . mit Zcugn .-
Abschrttten an >1
»rr. .Alfr . Kock-Gntman «.
ZkSiD ^ Kaiierstrabe 84.

Kindermädchen
wegen Erkrank, d. ietzig.
sofort .gekuckt.
Daromn v. Maisenbach.
—^ - WMallee ga_

AWßMWM
oder best. Hausmädchen
mit guten Zeugnissen ge¬
sucht. Näheres im Tag-
bl att -Derla a._ Up
itufäftjKftlt
die alle Hausarbeit über-
nrinmt . zur Führung des
Haushalts sofort gesucht.
Näheres bei N. MizraSi,Kirchoaste 27

g. Zeusn .. die wirkt.
Dauerstellung suchen.
ZsldSxrg , Kirchgaste 54.

Tücht. Hausmädchen
' . 15 bei gutem Verdienst
in angenehme Stell , ges.
Geisbergstrabe 26._
Hausmädchen

gjj . Frau M. Schäfer.Ronlerstrabe 10.
Tüchtiges solid. Allein-

AÜdchea oder einfache
Stütze zum 15. 1. gesucht.

I Grobe Wäsche auswärts.
Kleiststrabe 6. 2 l.

oder einfache Stütze ges.
Ooerrrsänaer Rottmaun.
Phrl wvsderg strabe 36. 1.

Ordrntl . Älleinmädchen
ed. einfache Stütze (Putz
Trau vorhanden ) für so¬
fort gesucht. Hermann,
Mlandftrabe 15._
M.AeimWeli

das selbst, kocht, bei hob.
Lobn sofort gesucht.

Evrüuken.
^MMrsbe L_L_lless. Älleinmädchen

oder ernfache Stütze,
me kochen kann, bei boh.
Lohn sofort gesucht.
Hilfe vorhanden.
- - MMra 2. Part.Mädchen
für sofort oder später bei
gutem Lohn gesucht

Luiienstrabe Al. 1.

Friseurgehttse
gesucht mit Kost u . Log^
Quetscher. Fris .. Sonncn-
berg, W ies bad. St r .JL2.
Begleiter öder

Begleiterin
ept. Schwester, täglich v.
9—1 u. 3—7 Uhr zum
Ausaeüen mit ält . Herrn
gesucht. Vorzustcll. vorm,
bis 10. nackm. 3—4 Ubr
Alwinenstrabe 18._3a.braver
„ . . gesucht. |
Vrwatklinik Dr Arnold . I
Wesimden _ Varkstr . 30.

Laufbursche
Sobn anständ. Eltern u. !
ehrlich, sofort gesucht.

A. Sei'

Tüektlxe , lluredanz brauedekunüixeVerkäuferiiinen
| für Weißwaren u. Baumwollwaren ;

per sofort oder später gesucht.
Bewerberinnen , welche beste Referenzen

I von ersten Geschäften der Branche nach - 1
| weisen können , belieben Offerten mit Zeugnis - ,

abschriften , Bild und Gehaitsansprüchen ein-Izureichen
| Modehaus M . Schneider , Kärchgasse 35/37.

MmA -MM Mtaber* fsi
nur solche kommen in Fra -re, die ihr Tomizil
am Platze haben und nur ständig daselbst die
Putz-ieschirtte, sowie Raren - u d Kaufhäusrr im
Jahre besuchen. Die Vertretung betrifft - in
schon seit Jahren in Deutsch and bei den con-
angebenoen Firmen eingeführtes Verfahren.
Hohe Bergü 'ung, sowie laufende Provision
werden gewährt . Keine groben Muster rforder-
sich, sondern nur Handmuster. Angebote unter
I . 34 an Ata -haasenstein & Vogler, Dresden

Aelteres gutsit . Eben ..
mit Zuzugsgenehmigung
sucht baldigst oder später
auf längere Jahre eine
abgeschlossene

1. oder 2. Etage , mit
allem Zubehör . Garten
erwünscht. Off . u . U. 858
W - d̂ n Tagbl ^VeNaL _ .

Belgttche Familie (zwei
Personen ) sucht! os. 2 Ms. Bitror
mit Küche, für fof. Off.
u. D. 853 Taabl .-Verlaa

2 Zimmer
mit Küchenbenutzung für
uamilie mit 2 Kindern
von 8 u. 10 I . a . Dauer-
Mieter gesucht. Offert , u.
K. 854 an den Taabl .-B.

3mgeZ jim chZMar
sucht ein möbliertes
Wohn - u. Schlafzimmer

Rabe Wilbelmstr . Off.
nur mit Preis Blobel,
Eöldgasse 13. ' Laden.

Möbl . Zimmer,
womögl . m.
Off. B . 858 Üaabl -Verl

Aelteres Ehepaar sucht
ttrm 1. Februar , event.
srüber . sonnige gut möbl.

Wchst- ll. Wich.
1. Stock, in gutem Hause.
Nähe ob. Emser Strabe
bevorzugt . Off . u. 5B„ 855
an den Taa bl .-Verlaa.

Junger mittl . Beamter
sucht frir sofort

gemütl . möbl. Zrm.
bei netten Leuten . Off.
mit Vreisang . u. U. 857
an d--n Taabl .-Nerlag.

Franzose
lucht Aufnahme ohne od.
mit halber Venston in
deutscher Familie (Nähe
Kurhaus ) um die Sprach-
zu erlernen . Off . unter
K. 858 an d;n Taabl .-Vl

Möbl. Zimmer
nabe Kaiser-Friedr .-Platz.
mögl. sevar. Eingang , von
Herrn sofort zu mieten
gesucht. Offerten unter
L. 858 an den Taabl .-Nl.

' fR-l[.
nahe der Wilhelmstrabe,
Baanhofstr .. gesucht. Ott.
<r. T. 868 Tagbl.-Verlag.

1—2 Zimmer (evtl. Dad)-
stock in Villa ) für allein¬
stehende ältere Frau . Ott.
u. U. 88g Tagbl.-Verlag.

Leeres Zimmer
od. entsvr. Raum von
Verein als Geschäftsstelle
zu mieten gesucht. Off. u.
D. 850 Tagbl.-Verla g._
Leeres Zimmer gesucht.

Rah . Kasfeegekch. Gebr
Käufer. Bismarckrina i.
Geeign . Lokal

LÄKWkM!
Möchte meine 3-Z.-W.

in einer Seitenstraße d.
oberen Dotzü. Strabe m.
einer 4—5-Z.-Wohn. ver¬
tauschen. Ott . u. tf . 847
an den Taabl .-Verlag ._

Tausche m. J-Zim.-W.
in Mainz (nabe Bahnhoi)
aeg. 4—5-Zim.-Wohn. in
Wiesbaden . Ott . unter
fi. 856 Tagbl .-Verlag.

Tausche
meine 4-Z.-Wohnung in
Wiesbaden fielen eine
4-Zim.-Wokn. in Mainz.
~ ft. u. S . 855 Tag bl B.‘ ‘“fel

Meine schöne 4-Zim.W.
in Mannheim gegen 4-
bis 5-Zim. - Wohnung in
Wiesbaden zu tanschcn
gesucht. Ott. Kaiser-Fr .-
Rina 69. 2.

. .. SeiLert.
Wagcmannstrabe 2.

I Meii-EeW }\

Für Wiesbaden
wird strebsamer Herr  mit e-grnen Barmitteln von

I.;,3 » mr als Leiter-M,
^ . . , eines sehr gewcnndr. Unternehmens sofort gesucht. Zu
( Aribliche Personen ^ I verdienend , bedeutend, hohes Einkommen. Da genaue

- - — - : Anweisung vom Hause erfolgt, sind Branchckcnntnisse
l 41-ilfmNmchch«» Personal j > nicht erforderlich. Ausführliche Bewerbung erbittet
^ ^ Höristin I Mercedes -Lkoyd, Derlin -Charlottenbura 5,
mit mehttährig . Praxis,
bew. :n Stenographie u.
Ma,chmen,chreiden. sucht
vass. Wirkungskreis , am
liebsten in Kalkulation
u. Expedition . Offert , u.
3 . 859 an den Ta gbl .-V.

Suche per 16. d. Mis . für einige Monate für eine!
Verwandt , jg. Kriearrsw twe.

Pension
m. voll. Verpflegung in gut., ser ös. Pens. i. Wiesbaden. \
AusfübrliUie Off. erb. unt r A 338 n. d.Tagbl.-Berl -g. j

Banwssrä
In verkehrsreicher Straße , möglichst im Zentrum rer

Stadt gelegen, werden2 Bürsrsume
mit N. Lager sofort zu miete - gemcht Gesl. Offerten
unter v . 858 an den Tagbl .-Berl._

pJMffl 2mmrnDsh . tm Ta abl.-N. Go
S ür . SerrschaftshausN« Me mm

^iuM _Lrerotal ^ 34._
r . Einfache Stütze
bet FamtlienaniÄl . sucht
Frau Bartschat. Ädelhetdirr* -

lem Mädchen
oder Stütze gesncht. bald.
Kochen erw. Bei zwei
Personen . Guter Lohn.
Vorst. 9—2. Tscherrtschrr.
Herderstr atze 12. 3._

3a.  fleib Mädchen,auch vom Lande, für kl.
Haushalt lum 15. 1., sei.
«t c ri ®*- Sckack.-Lahnst ratze 34. 1 li
. . ,—Itlnmädchen.

1*15- »uverl .. welches
Uen kann für kl. Haus-

Euthmann,

Schenkendaristrabe5 '
8tz. chmyN«iiW«
vom Lande bei gut . Lohn
n. guter Behandlung ges.
R ukcl, Se lenenstrabe i «.
JU.  Saush . rl . Mdch. ge>.s-.outer . Ora nienstr . 50. 1

Best. Älleinmädchen
. ..oder einfache Stütze,
für gutburgerl . Kochen u.
Hausarbett , zu 3 erwachs
Verb »um 1. 2. gesucht.
Vorstell, bis S Uhr nchm.
Kavellenstraße : 16, 1

unt guten Zeugn . sucht
Fa . Henkell u. Co.

B iebrich.
Ein ,ehrliches tüchtiges

Mädchen
Nr Hausarbeit bei hoh.
Lohn wr sofort od. später
gesucht.

Wilhelm Witte.
Schierstein,

Wiesbaden --,- jg trage 30WiTliin
unabhängig , für tagsüber

Haushalt gesucht.

tur 1—2 Stunden vorm,
cresucht. Vorzustell. morg.
drs 10 Ubr bei Hovve. i — - - -
Herrngartenstrabe 5. 2. | [ GewerblichesPersonal I

Ebrlichcs Mädchen ‘
oder Frau sofort gesucht
von 9—12 täglich , wöch.
20 Mk. Vorst. 1- 7 abds!
-er. E . Mener , Kircka. 19.

SW« iHin
englisch u. franz . schreib,
u. jvrech.. im Ausland ge¬
wesen. sreundl . Wesens,
gewandt im Umg.. per¬
fekte Stenographin u. in
der Handhab, v. Schreib¬
maschinen verschiedenen
Systems bewandert , sucht
Vertrauensstellung . Aus¬
führliche Briefe mit Ge¬
baltsangabe unt . T . 855
an den Taab l.-Verlaa ._
, Fräulein , 21 Jahre,
bewandert in Stcnogr .,
Schreiömaschine u. sonstig.

:Büroarbeiten , sucht leichte
Beschäftigung aus Büro.
Ott . u. W. 858 Tagbl .-BI.

Junge Frau

Erfahrener Autogenschweißer
zu sofortigem Eintritt für dauernd gesucht.

Apparatebau Taunus . Biebrich a. Rh ..
Friedrichstratze 13 :: relepho» 587.

Geschäftsst.B «!,nhofstr . UI
Läden u. Geschäftsräume.

(Bäcker- u. Lebensmittel-
, Branche) fuckt Stell , z.
1. 3. oder 15. 3. 21 als
Verkäuferin oder Filial-
lerterln , am liebsten in
einer Färberei . Offert , u.
F. 858 an d. Tagbl .-V,

Lagerraum
ver sofort zu vermieten
Wielandstrabe 11. Nach-
zuiragen bei Stcmmler.

Grobe Helle
Werkstätten

Kraft , Licht. Gas . Wasser
vorhanden , sofort zu vm.
Off. u . W . 859 T .-Berl.

Möbl . Zimmer . Maas . re.

, Fräulein.I längere Zeit bei einem
Zahnarzt tätig , s. Posten
als Emvfongsfrl . u. Sitte
im Overaticnszimmer od.
dergl . Ott . u. T. 857 an

Iden Taabl .-Verlaa.
Frl . s. noch Kunds«.,»,.

zum Flicken. Adresse rm
Tagbl .-Verlna.  Dv

Rhrinstrabe 17. mol . Zim.
an Dauermietcr.

Saubere Frau
oder Mädchen oormitt.
2 Stunden ges. Hintz.
Sckettelstrabe 8. 2.

KlM W.rediemg!Eins. Fräulein
iur Mittwochvorm . 9 bis ^ . . . .

Ubr gesucht. Anzufr.
Dambachtal 4, Parterre.
LL-) 10~ 2U ^ ._

Stundenfrau
li »t 2—3 Std . vorm . ges.
lyuffrriejo sgartr

I r s«ub. u. erf..
>ges. Wallufer Str. 1. P ..r.

das gut kocht u. a. Haus¬
arbeit versteht, sucht St.

!zur selbständig. Führung
des Haushalts . Adresse

Itm Taab l.-Nerl ag. Us
„ , Fräulein
sucht. kur nachm, leichte

,Beschattigung. Ott . unter i
!O. 839.Tagbl .-Verlag.

ZiWMr
mit Etageu -Zentralheiz ..
elcktr. Licht, zu verm.
Preis monatl . 200 Mk.
mit Heizung. Adolrs-
-rllee 22. 3.  _

Zimmer mit 2 Betten u.
Kuchenben. an anständ.
Leute (Ehev . od. Dame)
bald zu verm . Müller,
Kiedrichcr Strabe 8. 3.

ft# MN. ZlMwer
tu . 2 Betten , g. r . Pens.
.Weberaassc 38. 1.
Sehr schön möbl . Dovvel-
rrmmer . auch m. Knchrn-
antetl . zu vermieten . An¬
fragen unter G. 837 an
den Tagbl .-Ber !ag . _

In Villa
nabe Bahnhof . 1—2 un-
mobl. Zimmer (Damvf-
heu .. .. elektr. Licht) an
best. alt . Herrn (Daver-
mteier ) abzug. Off. unt.
I . 859 Tagbl .-Verlag.
Leere Zim.. Manf. uiw.

Leere Mansarde z. Unter¬
stellen von Möbeln zu
verm. Seesen. Friedrich-.stratze 81 Stb . 3 T.
Stück grobe neu herger.
Mansarden

als Unterstellräume zu
verm Keio. Dambach¬tal 10.

Keller. Remisen. Stall , jc.

Kapital auf NachÄvvoih.
leibe selbst aus . a . kurz¬
fristig . Ott . L. 859 T .-Vl .
i, Ka  pllellen-Gcstlchs'^ )

15 809 Mark
gegen gute Sicherheit a.
sofort oder spät , zu leih,
gesucht. Angeb . nur von
Selbstg . unter H. 858 an
den Taab l.-Verlaa.

Zur Dergröberung
des Geschäfts s. selbstand.
Eefchäftsm . 18—29 000 M.
von Selbstgeber gegen g.
Sicherheit Offerten unt.
L. 868 an den Tagbl .-VI
120006  Mark
1. Hyp. v. Selbstgeb . ges.
Oft u. Z. 855 Tagbl .-V.r
L 3M 0NM
^ JmmobUirn-Lerkönfe

Lagerkeller
"cm- 5U vermietenWortüstrabe 5.

Î MgWe j
Me MN. »

oder in grober Villa2»M . «Ue
W GMlükk

zu mieten gesucht. Ott.
-- Wr. Älalus.

—öotttRöinerSad ._
Leeres Zimmer
ev. auch 2 Zim. ges.. gute
Bezahlung. Offerten unt.
M. 8vS an den Tagbl .-Vl.

3m MMeisch«
sofort beziehbares Land¬
haus in Baden . 4 Zimmer
nebst Zubehör . 610 qm
Garten . Preis 65 000 Mk.
3 äh . unter Nr . 3 durch

Wolff . Moos u. Co..
G. m. b. H.. k'öl

Drnsbeim a. v. B.

Rentenhaus
Berlin

modern eingerichtet, zu
vcrk. oder gegen Haus
o. Villa , hier oder Um¬
gegend zu pertanschen.
Räb . bei P . ?l. Frilürch,
Dotzbeimer Strabe 53.
frm möbilirn-Kmlfsesnche)

oder

Landhaus
mit Garten

(Umgebung Wiesbaden)
zu kaufen gesucht. Off. u.
L. 854 Tagbl .-Verlag.

oder scnst. Geschäft, nicht
zu weit von Wiesbaden,
zu kaufen gesucht. Stadt¬
bezirk Wiesbaden kommt
nicht in Frage . Ausführl.
Offerten unter W. 853 an
den Tasül .-Verlag um¬
gebend erbeten.

Grundstück
zu kaufen gesucht, das
stch zum Bauen eignet.
Ott . u. A. 341 Tagbl .-Vl.

ca.  8—-10 Zimmer, in bester Lage Wiesbadens
oder nahe Umgebung

gegen sofortige Kasss
zu  kaufen gesucht.

Bedingung alsbaldige Beziehbarkeit. An-
gebQte,unter - A, 344 an den Tagb.l.-Verl̂ .



Sette S. Samstag. 8. Zanvar 1921. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. 11.

[ MW
[ Privat -Gerkimfe ]

LkliWeiihssSl.
erstkl. Geschält in Main»
zu verkaufen. El

Math . Keim.
Jmmed .-Agmtur.

Main, . Weintorstrake 16.
Eine flott gehende

kchchNsAm
in febr günstiger Lage
wegzvgsbalbcr preiswert

zu Derfeufen.
Zu erfragen bei Adam.
Zietenring 14. abends v.
7 bis 9 Ubr.

Ein Pünypferd
zu oerl . vei Bb Sommer.
Lg. - Schwalugch. Aooll-
straße 75.

Zwei Läuferichwein«
zii verkoufen in Bierstodt.
Wilbelmstre.ste 21.

Laufestchwein.
trächtige Ziege, l. Feder¬
handkarren zu vk. Becker.
Dotzbeimer Straste 87.
Zwei 12 W. alte Ferkel

z» verk. Lendle . Nöder-
ftrr-ftc 20. Part.

MM WsechM
Rüde . 7 M .. m. Stammb.
zu verk. Adelbeidstr . 23.

3fl . WolsshM
7 ©ton., schönes Tier . f.
450 Mk. zu verk.. desgl ..
‘2'A Jahre , selt. ErempE.
für 2200 Mk. Sauser.
Hochstättenstrabe 13.
10 Leaüükirer . 1 Sahn

u. 2 tragei .de Ziegen zu
verk. Sckarf . Schwalbacher
Strebe 75.

! Ahn mb  11 Wim
liäbr .. Pracktexemrlare
legend, zu verk. Anton
Rauick. Luremburgvlatz 4

Echt Astrachan
Kragen u. Muff 250 M
Lsttz. Rodelschlitten 30 Ji.
Schneider. Lebrstrab : 16.
Parterre links.
Berich, schwarze Damen-

hüte preiswert zu verk.
A^olksallee 35. 3.

Dunkelbl. Jackenkleid
billig zu verk. Sckwrndt.
Rauentbaler Str . 19. 3r.
1 Cutawan -Anzus . neu.

Er . 48. billig zu verk.
Tbeis . Römerbera 17. 2.

Sakko-Anzug.
gut erb.. Gebrock- Anzug
u. Tovercoat -Paletot für
mittlere Figur im Auftr.
zu verk. Sirbfer . Ellen-
Loaevaastc 9. Laden.
Zwei noch gut erhaltene

SMii -UzUe
sowie ein Frack, auf Seide
gearbeitet , zu verkaufen.
Keiv . Dambacktal 10

Neu. Frack-Anz.
auf Seide 900 Atk.. Sakko-
Anzug . blau . 350. Kon-
firmand .-Änzug 200 Mk..
Cutaway -Anzug 650 Mk.
zu verk. Hörner . Römer¬
berg 24. Laden.

Sitzw. Anzug
u. einz. Rock vk. Seibold,
Westendstrabe 10. Stb . 1

Neuer dunkler Anzug,
mittl . Gr .. 300 Mk.. verk.
Lotz. Moritzstraste 32. P.

Entlaffunas -Anzua.
feldarau . für grobe Figur
vastend. vcima Stoff , für
380 Mk. zu verk. Schwanz.
Krankenstraste 13. 2.

Feldgr . Mantel
(Gr . 176) . Rock u. Weste
kür 10—ILjähr . Knaben,
grauer grober Rucksack
3 Mistbeetfenster zu verk.
Samstag , nachm. 6 bis
7 Ubr . Weft-ndstr. 4. 1 r.
1 Paar LockichaMiekel

(39) zu verk. Honsack.
Dotzbeimer Straste 57. 1

2 ged. NW« «
getr . Herren -Schnülstiefel,
Kraaea (42/43 ) billig zu
rk. Roth . Nikolasstr 21. 1.

WU Wlil -leWiH
3X4 . iebr preiswert abz.
nur an Privat . Römer.
Zimmermannstr . 1. 2.

Mandol .. Gitarre . Laute.
Zitb .. Violine . Banjo zu
verk. Jabnstrahe 84. 1 r.

Aus berrickaftl . Hause
abzugeben •
Damen -Salon

EmÄire
Ruhb .. geschnitzt, mit hell.
Seidenbezua . Sofa , vier
Nestel. ovaler Tisch. EL
Paravent . klein. Diwan,
2 gold. Stühle . 1 gold.
Eond ' l.

Mark 13 » .—.

Schlafzimmer
hell Nusbaum Y

reich geschnitzt. Hochhaupt-
hett in sranzös. Erotze.
Sckafwoll -Matr .. Soiegel
schrank. Nachttisch, zwei
Stühle.

Mark 16 000.—.
Anfragen unter K. 858 an

Gut erh. Flöte
mit Kasten zu verkaufen
Zlarstrahe 40. Part , r ._
Trichters Grammophon

m. Dlattenschr . u. IN mod.

gr. Koviervresse 15N
! Äbschluhtbeke 120 Mk.,
Zeichentisch mit 4 Fächern
80 Mk.. 10 Sonnek .-Brief¬
ordner ä 2.25. gr . Kinder¬
lvielbank 60 Mk. Lortzing-
Itrabe3. t

l.-e» -LU
Gin gebrauchtes , noch gu.

crboltenes

iminei
fcft neu. zu verk. Keiv.
Dambacktal 10.

2 aut erb . Betten.
Klavrs . stel. Soiegel unv
Bilder zu verk. Platter
Strobe 54, 2 l.

Weibes Kinderbett mit
Matr . zu vk. Stubenbord.
Mickelsbera 22. V. 1.

Ein elegantes
Klrrbsofa

aus Chestersamt. modern,'-u verk. Keiv. Dambach-
tal 10.

Gelegenheits-
kauf!

Schönes gebr., fast neues
Kubb.-Büfett . innen Eich.,
dy. Büchersckr. (Pracht¬
stück). Vertiko , vol.. 850.
Stegtisch. 6 Eichen-Rohr-
stüble. 2 st-ubcre Metall-
l-etten mit Matratzen
5 400 Mk.. all . Frtedens-
ware . billig zu verkaufen
Herinannstrabe 17. 1 r.

M Wer SS«
mit Elasfchirbtüren zu
verk. Anzui. nach 5 Uhr,
Wellritzstr. 41 Zia .-Eesch.

km  KWnirimHtlliig
für 1750 Mk.. sehr gute
Teige preiswert zu verk.
Taunusstrabe 49. ] links.
Gebrauchte vollständige

Ltüchen-Einrichtuna
zu verk. Dörr . Blücher-
äraste 40. Bart , rechts.
Gute RÜbmasch. bill . zu

verk. Frankenstrabe 22. 1.
Gute Nähmaschine

verk. b. Rudolvb u. Roth,
Hellmundstrabe 29.

Gute Nähmaschine
rk. bill. Frankenttr . 14 P

Waschmaschine
u. Wasckmanael mit Fub,
alles wie neu . billig zu
verk. Klein . Schwalbacher
Strabe 21. 2.

Elrg . Kinderwagen,
fast neu. Preis 450 Mk,
u. weiher Sportwagen für
65 Mk. zu verk. Klein,
Schwalbacher Str . 21. 2.

Sitz- u. Liegewagen,
weih gev.. o. D.. b. 3.  vk.
Sckuvv. Wssteildstrahe 23.

Kinder-Liegewagen.
dunkelbl., Brennab .. zu
verk. Rohmaitii . Rbein-
aauer Strabe 20. 3 r.

Sitz- is. Liegewagen . ,gut erb., b zu vk. Ernst,
Feldstrohe 18. Htb. 1 r.

Ein Klappwagen.
wie neu. verk. Dienstbach,
Gneisenaustr . 4. Stb . 2.

Kinderwagen
todelles erhalten , aus
Peddigrohr , mit Nickelbe-
ichlas u . Eummirädern
zu verk. Preis 1000 Mk.

SÄulze . Wiesbaden.
, Bleickstr. 17. .

Kinder -Klavvwagen
200 Mk.. Fahrrad mit
neuer Bereisung . Fceilaus
und Rücktrit,bremse, für
700 Mk. zu verk. Schäfer,
stbeinganer Str . 5. Tieio

Rad
..Dürkoov". fast neu. bill.
abzug. Hoffmann , Lutsen»
vlatz 6. 12- 6 Ubr.

Fahrrad (Wanderer)
mit Bereifung u. Frei !,
bill . zu verk. Rudoloh u.
Rotb . Sellmundstr . 29.

Miner Mltnur.-Herh
weih, mit 2 Bratöfen , zujedem annehmbar . Press
»u verkaufen.

RauS . Röderttr . 38.
Fast neuer Herd

u. schöne SÄmettcrling-
vammlung zu verk. Dotz¬
heim. Neugaske 49.

Gut erh. *L Herd
billig zu verk. Hermann-
trabe 28. 2 t" _

Zu verkaufen
1 Ersheiroien . 1 Paar
rohe u. 1 Paar Kinder

,chlittsch::be (Gr . 23) . ein
Helles Tuch - Jackettkleis
starke Fig .) . ein Dorr-
cuwarat . 1 Kaffeeröster.
Sauvt . Abeggstr. 6. zw
11 u. 1 Ubr.

Fa » unaebrauchter
amerikan . Dauerbrand¬
ofen. für groben Raum
geeignet, billig zu verk.
Mainzer Str obe 5.

Erkerschcibr.
gebraucht, fehlerfrei . 2X
30 im Rahmen , zu ver¬
kaufen bei Frau Hilge,
Biebrich a. Nb.. Ratdaus-
stre he 76.

Einige 100 besonders
frostige
Latten-

Berlchlage
Erötze der Gestelle 109 X
50 X 80 cm, zu verk. bei

Dittmann u. Co^
Nikolasttrabe 7.

r
Händler -Serkänfe }

srisW«?i
eckt eicken. or . Schreiner¬
arbeit . mit Glas und
Marm .. Ltürig 4300 Mk..
3türrg 5200 Mk.. zu verk
S. Schäfer . Stiftstrabe 12

Ferkel».LöliMMM
üvd zu naben bei
Ludwig Mauer . Vierstadt
Neugaffe 3. Tel . 4702.

1 8psi8erlmmve
2 tterroiirimmer
3 liücdeueinrlohtnng.
2 K!n: sofas
1 klubgar litur
wabrerv große Flur*
pardi-robpn, einzelne
Büchorsehr ., Mühle,
Herr n»u. Speisezlm.-
Tische , 2 nhsr/äckl.
lack . Büroschreibt.

sehr bil ig zu verkauf
wege > Aufgabe dieser
Artikel.

Buchdahl
4 härenst raße 4.

Schöner «old. Soiegel.
zwei 3teU. rote Matratzen
fast neu, verschiedeneDeck
betten kebr bill. Schwab.
Drndenstrabe 7. Port.

Mrlenlb. WMsrhins
verk. Friedrichstr . 20. l

Gebrauchte Herrenräder,
auch solche für Eeschäfts-
zwecke. bill. zu verkaufen.
Fabrradhaus Gottfried.

Ercbcnstrabe 26.

Büroeinrichtung
zu verkaufen, für Engros- Geschäft, auch für
Laden passend. Laden mit elektr. Licht und
Telephon zu vermieten.

Brsmarckrmq 19.

Auto
17141

[4/14 P3 ., aus Privathand sofort zu verkaufen.
Briefe unter Ch (Tre A. 348 an d. Tagbl .-Verlag.

]
Entgeh . Geschäft gesucht.

Ausf . Off. Postfach 82.

Stein JisÄraffl
zu kauten gesucht. Ana.
u. 7181 an die »Vseb-
nÄer Tagespost " Biebrich

ein._ FIST

in Wiesbaden od. Umg.
zu kaufen gesucht. Off. u.

858 Taabl .-Verlag.

30(snfta «Ml:
HerrschaftlicheMöbel

N, «L >«." W . -

SlljiiA tzssr
unbestechlich und äußerstwachsam, krnder- und oe->
ilüaelfromm , sofort zu
taufen gesucht. Oii . unter
U. 853 an  den T aabl .-Vl.
Rufen Sie 3490 .
Zahle die höchsten Preise
für gut erbosten«

»Nil mm.
_ F :a„ A. Kteia.Eoulinstrabe 3 t Sl.

ZrmkMM
Smube wtovrt . Teppiche.
Federbetten . Gardinen.
Gold- und Silberiechen.
Aaünarbisse ulw kauft

D. Srvver
tm.

-U.
auch Kleider crz. Sie b.
Ellrnae » Helenenstr. 30.

Ecke Wellritz fÜLkL

erste» Meister , nur aus
Privatbesitz . Erbitte gen.
Angebote unter A. 338
an den Taaül .-Derlaa.

.Brautpaar
kuckt von Privat zu kauf.
Guterb . Kücheneinricht^
ein 2tür . Kleiderfchrank.
2 Nachtschränkchen, vier
Zsmmcrstiible u. sonstig.
Oy . «. 3 . 857 Taabl .-B.a«vl .-P.mmWMNr!
v. Brautpaar a. Prioat-
hand zu kaufen gesucht.

TagLM
Diplomat , dkl. Eichen,

zu kaufen gef. Erbard.
Eltviller Stroh : 5. Part.

Tovvicke ui« . aea. hoben
Breis n. lofortrae Kasse.
Nachlasse übernehme , u
Tarvreisen.

Julius Jäger . _Helenenstrahr 15. 1. St.
Teleobon 5047,

WWNM -MN
zu k. ges. Ang. mit Gr.
u. Preis an Sutmann.
Vorkstrabs 14. 1._

Jagdgewehr
Dopvellauf. für Schrot,
möglichst hahneiilos, zu
kauten gesucht. Ost. an

Ehziwmer -Elnr ichtung
mit Gardinen u. Teppich
od. Linoleum aus Privat¬
band zu kaufen gesucht.
Off. mit Preisangabe u.
A. 340 an den Tagol .-Bl.

Schlafzimmer
Speise- u. Wohnzimmer,
sowie Kucke von Privat
a-suckt. Ost. u. U. 817
an den Tasbl -Verlas.

Suche zu kaufen
von Herrschaft 1 Küchen-
fchrank u. Kleidersckrank
gegen gute Bezahl . Post
karte genügt.
Krau E. Petri Witwe.

Kleine Langgaste 4.
Notenschrank

oder -Ständer zu kaufen
gesucht. Preis -Off. unter
E. 848 Tagbl .-Berlaa.

Divlomriten -Schrl. . .
gut erbalten , gesucht. Ost.
mit Preisangabe unter
H. 852 an den Taabl .-Bl.

Motorrad
zu k. gesucht. H. Orell.
L.-Sckwalbach. Earten-
feldstrabe 9. Tel . 60.

Fensterläden,
Linoleum u. ein ti . Ofen
zu kaufen gef. Albrecht.Biebricker Strobe 53-»

Mi » L -L2L1- ll.P.. T.
kaust T.
Rie.' lstr.
~ 4878.

Brillanten, Platin, Zahngebisse,
gotdne Uhren,Silhergegenstände

Klcidnngsst &ckc, Wäsche , Möbel,
kauft zu höchsten Preisen

nurLSchiffer,Kirehgasse SO,2
gegenüber Kaufhaus Btumenthat. Telephon 4884.

Eingang großes Tor,

IchtzWs ]
Gutgeh . Cafs

oder Wirtschaft sofort zu
oachten oder zu kaufen
gesucht. Off. u. O. 857
an den Tagbl .-Verlag.

MW }
Lehrerin erteilt deutschen

Svrachuntcrricht . Ott . u.
E. 857 Taabl .-Nerlag.

ASM . lilmichl
(bei. in Korrcsv.) sucht
ig. Kaukm abends : frz.
Lehrer bevorz. Osf. mit
Preis u. I . 860 Tabl .-B.

SmWM sil
eiMei Illikr-rlsk
erteilt gründlich gebildet.
Kaufmann . Gell . Nn eb.
u. S . 859 Taabl .-Verlaa.

Hypnose!
Me» erteilt Unterricht?
Angebote mit Preis u.
A. 346 Tagbl .-Verlag.

(<MßKn*®gfÄiij
Brosche. Bei schenform.

mit we,h. Stein , verloren.
Gegen Belohnung abzug.
Geisbergstrahe 1. 1.

!e« -zrszSs ssr
Korresoond.. sow. Ueoer-
ietzung jeder Art w. auf
LÄreidmalch . gewissenb.
und prompt ausgeführt.
Adresse zu erfragen im
Tagbl .-Verlag . UuG Zelle©
oller Art zum Geroen
nimmt an Horn. Schwal¬
bacher Strabe 38.
Schneiderin sucht Kunden
im Neuanfertigen und
Ausbessern kür Damen -,
Knaben - u. Mädchentld.

^ Schlingmann.
Vers. Weihzeuanäherin

ibern . alle einschl. Arb.
n auch außer dem Sause,
lauvtiächl . möchte me,n
fein. Maschinenstovf. emvi.
Off. u. I . 857 Tagbl .-VI.

Fräulein
empfiehlt sich zum Nähen
u. Ausbessern v. Wäsche.
Off. u. K. 855 Tagbl .-Vl.
WeffWes Mer
ür nur erftklaii. Damen-

Moden . einz. Geschäft in
Wiesbaden , n. noch feine
werte Kunden an . zuin
Anfertigen aller Arten
Damcnkleider . Garant , f.
totickick. Sitz ! Sofortige
Bedien .! Billige Preise!
W.v.Musrumö, Weilstr . 22
Geleitet v. der. Smneid.

Arbeit
für Strickmaschine gesucht.
Off. u. 2 . 858 Tasbl .-V.

Monogramm-
ss. Wäkchestsckeu. Sirsch-
nraben 22. 2 l.

köckleurs — Manicare.
Von 1—7 du soir.

Handpflege
Amalie LremuS,

Zietenring 6, Part , rechts,
Haltestelle Linie 3 u. 4.
Fuh- is. Schönheitspflege

S . Frnbl . Ellenbogens . 8.

MWrÄzchsj

8 Ubr : Bibelstunde . Pfr.
Held. Mittwoch . 5 Uhr.
Bibelstunde . Pfr . Held.

Katholische Kirche
Bonikatiuskirche . Heilige
Messe,, . 5.45. 6.30 u. 7.15
Ubr. Kinder -Gottesdiensi
8.15 Ubr . Hochamt 10.1v
Uhr. Letzte Seil. Messe
11.45 Ubr. Nachm. 2.15
Ubr : Christenlehre mit

' H Abends 6 Uhr.
Andacht z. heil . Familie.
Wochentags heil . Messen

' u. 9.30:6.30. 7.10. 7.40 ...
7.40 find Cchu'messen.
~ 6.15 Uhr:
Andacht für die armen
Montag , ttr'b
Andacht für die
Seelen . — Comstag.
abends 6.15 Ubr : Salve.
Beichtgelegenheit . Sonn¬
tag . morgens von 5.45
Ubr an . Samstag , nach¬
mittags 3.30 bis 7 und
nach 8 Ubr : an allen
Wochentagen nach der
Frühmesse.

Mtkatbotrsch« Gemeinde
Friedenastrchr . Sckw l-
backer Strafe . 10 Ubr'
Amt mit Predigt . Pir.
Eder.

Cvangek.-Iuth . Gemeinde,
der ielbstiino evgl. luth
Kirche in Preußen zuge
börig . Datzb Ctr 4. t
Barm . 10 Ubr : Gottes¬
dienst

E ". - lnth . Drrleiniostits-
Gemeindr . Adelbeidltr ?5
Vornflttaas 10 Uhr:

Predigtgottesdienst . Pfr.
Eikmeier. , ^Baotliiengemelnde . Adler-
str. 19. Vorm . 9.30 Ubr:
Predigt . 11 Uhr : Kr^ er-
gottesdionst. — Nachm.
4 Uhr : Predrgt : 6 Ubr:
Jugend - Gottesdienst . —
Mittwoch abds . 8 Ubr:
Bibel - u. Gebetsstunoe.
Prediger Urban.

MethodittengemriNde . Ecke
Dotzb. u. Dreiweioemtr.
Vorm. 9.45 Ubr : Predigt
11 Ubr : Kindergottes¬
dienst. Dienstag , abends
8 Ubr Bibelstunde . Pred.
S . Gebüardt.

Christliche Eemcf -.' chift.
Aula der höh. Töchiec»
schule am Schloh 'latz,
Ling . Müblgasse . Jeden
Freitag abds . 8.30 Ubr:
Bibelstunde.

Neuanosto' stche Eemei -:dr.
Oranienstr . 54. Nachm.
3.30 Ubr : Hauvtgoites-
dienst.

Drntichkath. ssrekreii^i 'frl
Gemeinde. Ncckm. 5 Ubr
im Bücgersaal des Rat¬
hauses : Erbauung von
Pred . T 'ckirn. Thema:
Deutschlands rcligt -ser

Messtasberuf ." Lied 722.
Heilsarmee , Hermann-
strahe 22. Hof. B "rm.
10 Ubr : Heiligungsvest.
Nachmittags 2 Ubr:
Kinder - Gottesdienst —
Abends 8 Ubr : Heiis-
verfammlnng.

Monlag , den IO . Januar

Eröffnung
der

Möbel-

Morllzslraße ZS
gegenüber dem Gericht.

Verkauf von aller Arf!
Möbelstücken , sowie

kompl . Sch 'af -, Speise -, j
Herren - Zimmer und
KUdnen - Einrichfungen,

zu außergewöhnlich
billigen Preisen.

Evangelische Kirche.
Sonntag 9 Januar .,

fDir Sammlung ist für
die Heiden - Miston be¬

stimmt.)
Marktkirche. 10 Ubr : Pfr.
Sckünler. 5 Ubr : Pfr.
Philippi.

Drrgkirche. 10 Uhr : Pfr.
Grein . 11.80 Ubr Kinvxr-
gottrsdienst . Pfr . « mn.
5 Ubr . Pfarrer Diehl.
Taufen u. Trauungen:
starrer Grein . Beerdig . :
,ekan v . Peelrnmener.

.makirche. 10 Uhr : Pfr
Philippi . Iugendgottes

Ni

dienst" l130 llhr " PK.
v . SchloNer. 5 Ubr:
Pfarrer Schmidt.

Lutherkirche. 10 Ubr : Pfr.Abendmaül.)
. . ŝtndergottes-

. .. ..... Konsistorial-Rat
Kortheuer . 5 Uhe: Vikar
Knodt. Dienstag , aben . s

Ubr : BibeMunde . Pfr.
«ofnian ».

PaultmLilftift. Vormitrags
10 Ubr : Pfarrer Selb.
' 1.30 Ubr : Kindergottes-
_ enft

L». Bereinsbaus . Platter
Str . Z vonntag . 11.30
E ' ÜÄ° ttelrÄ

Schieben Sie doch
Ihre Garderoben im Wenden , Modernisieren,
Reparieren und Aufbügeln nicht auf , was 5jg
vorhatten . Billigste Be-echnung — Garantie.
Hermann Müller , Maßschneider

ZimmermannsfraBe 1» Pari.

Billiger als Frachtgut ::
und schneller als Eilgut 1

Regelmäßiger Elifubrdiensi
Wiesbaden , Mainz und zurück.

Abfahrt täglich:
Von Mainz 8 Uhr vormittags , Rheinallee 21.
Von Wiesbaden 3.30 nachm., NikolasstraSe 5.

L RETTENMAYER , Wiesbaden,
Nikolasstraße ö. Tel.: 12, 115, 124, 242, 6011.

Mainz , Rheinallee 21. Tel. 830. .. ..

-Flaschen!Sekt-. Wein
Bordeaur >

Kognak
Altei .en» jJittalU,  Papier , sowie alle Arten Felle kauft
«ad jahit die höchste» Preise. Für Hai.-nselle zahle
b.s Mk. S.— Bestelungen werdenab eholt. Karte genügt.

M. Feigenbaum, Herderstratze 33.
. . . 1'« n I "

Statt . Karten.

Ihre VERMÄHLUNG beehren sich aneusetgen

Dr. med. Werner Pollems
Ellen Pollems

geb, Römheld.

Höchst a. M.,
Schützenstraße 1 Wiesbaden,

Schiersteiner Str . 34
Januar 1921.

IAa Holländer
Samt Hirth

Verlobte.

Wiesbaden. Frankfurt « . 3f.
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Nein diesjähriger

Grosser Inventur -Ausverkauf
der sich auf alle Abteilungen des gesamten Lagers erstreckt

ipsgransf heute!
Webergasse 1 StniHipf hüUS ScMrg

im Hotel Nassau,

Dritte Lichtbildpredigt.

Der deutsche Psalter
am Sonntag , den S. Januar , 8 Uhr abends

in der Bergkirche.
Eintritt : 1.5t) Mk.

Karten : Beim Küst r, bei « . Römer, Kunstbuchbandluna,
Lenggasse 48, bei A. Stötpler , Musikalienhandl-,
Rheinstr. 41 und an der -ilc « käse._

mm  zur Achtung eines AMUen
Mukenhaujssu.WsjtmWm zu mmm

E. V . F399

Unsere ordentliche Mitgliederversammlung findet
Sonntag , den 9. Januar 1821, vormittags 1034 Ubr.
im Saale des Synagogen -Geiangvereins . Michels¬
berg 28. statt.

Unsere Mitglieder werden hierzu er, ^.
geladen und bitten wir ,m Hinblick au , die
feit der untenstehenden Tagesordnung um
reiches Erscheinen. Ä ^Der Borstand.

Tagesordnung;
1. Iabrssbericht : ^ . .
2.  Kassenbericht des Schachmeisters und Entlastung

desselben:
3. Aenderung der Sachungen:
4. Anträge der Mital -eder (schriftlich anzumelden ) :
5. Neuwabl des Vorstandes.

Nach Schluß der Mitgliederperfai
der Vorsttzeirde des Jfr . Schwesternverbandes . Herr
San .-Rat Dr . Deutsch aus Frankfurt a . M .. über
den Stand d:r Jkr. Schwesternangelegenbeiten «inen
Vortrag balten . Gäste bierzu sind willkommen . F399

US
rabl

Regelmäßiger SaiäaisieHadungsvet 'kehs *'
Mainas — Paris

durch
Joseph Stenz , Mainz.

Telephon 39, 2433 u. 4254. Fl

bei
Bettnässen

Kindern sowie Er¬
wachsene . jede Garantie
für sof. Befreiung . Alter
u. Geschleckt ana . Kosten¬
lose Auskunft ert . F169

Hnaienischer Versand
Ros« Zwrrem.
München F 75

Nenreutberstrabe 13.

1. Deutschg Antomobil -Fftfhschula Mainz

Chauffeur-Sclraie1
VomMinisteriumermächti te Ansb 'ldungs4 itte

für Führ r von Kraftfahrzeugon . F175

Kuss amI. d.15. jedsa fcats. Telephon 540.

Apollo-Kino

Ich habe mich in Wiesbaden , Nikolas-
äStraße 23,1 , als Arzt für innere Krankheiten
5niedergelassen. Sprechzeit Werktags außer Mjtt-
jvvochs 4—5

I>r . Dahlhaus
jlangj . Chefarzt der inneren Abteilurg der stadt.' Krankenanstalt E mscheid.

Mobiliar-
Versteigerung.

w Wegen Wobnungs änderung und im Aufträgedes Pflegers versteigern wrr am

Montag, den 10. Januar cr.,
morgens 9A  und nachmittags 2 LA Ubr anfangend.

in unseren Auktionssälen

8 Marktplatz 3
nachverzeichnete gut erhaltenen Mobiliar » u. Laus-
baltungsgegenstände . als:
1 Nuhbaum -Sveifezimmer -Einrichtung,

bchebend aus Büfett . Kredenz. Ausziehtisch undacht Robrstublen:
1 Nubbaum -Wohnzimmer -Einrichtung.

bestehend aus Sofa u. .2 Sesseln mit Vlüschbezug.
Vertikos . Herren-Schrelbtisch u. achteLissm Tischund Svieltisch : * .

1 Mahagoni Salon -Einrichtung,
NÄ ^ AUl-Wohnzlmmer -Einktchtvng»
Schlaszrmmer-Linrichtung.
« « he Drelen-Garnitur.

Nubd. .
Schreibtisch runde.,, ovale , viereckige.' Schiel- und
Lauche . Robrstuble . Viktoria - NähmaschineOelgemalde . Bilder . Paneelvretter . grobe Narti-UitAv» U. “- - • — '
Glas und
ilbernefllebmmche.
kcköne
ofen. . .
Kindeischlitten . _ _ _
unb*oicles ’ KAenmöbel . Küchen- u. Kochgeschirr

meistbietend gegen Darzablung.

Z. MUS L 8. MstlkMstkk
«nktlons , und Tarationsgeschäit.

Bureau und Auktionssäle:
Telenbon 858«. - 3 Marktvlab 3. — Televhon 8584.

Scheuen Sie nie ' t den Weg, er macht sich bezahlt.

mmah & umm
lang geschnitten , ohne ßrpp -n, jm

re ne Blattvrare , 100 Gramm nur 51k.
Zigaretten -la »nk 10 Gramm „ „ 3 .—
Reichhalt . Auswahl in gr . Fas -on-Zigarrsn ab 50H

nur Tabak Gerwitaty - ScSsütfkow
E8 Hellmundstraße SS.

Scbwalbacher Str. 51. Tel. 829. Wiesha Ion.
aillligi9BRIIIBIIlBI | ll

Täglich Vorstellung von 6—11 Uhr.
II . Teil:Lassitee*des*Rächer.

Abenteuer -Drama im Lande der Mormonen.
Kinoroman in 5 Episoden mit William Farnura.

Zweite Epoche : „ Die Regenbogenstraße “ . |Seelenstürme.
, . . , 1 Dick and Jeff.
LusIspiel. _jJLehende Zeichnungen.

Sonn- und Fcstta s - MATINEE uw 3 Uhr.

Rasiermesser
werden fachmännisch gescbl ffaa bei

A . Alberfi Wachf.
kr. Melcher & Co.

Solinger
Stahlwaren

BieichstraUe
So’inger - Reparalurwerkstelle
11ohls. hlei (erei u .Polieransialt

Klubsessels
und Garnituren in echt Rind eder
:: zu äuße st günstigen Preisen . ::

Fabrik keiner Sitzmöbel
Berg fit Co . , Bismarckring 19.

mweplww
!! Der große Monumental-Prunk-Film!!

0er Richter von ZaSaawesa.
Schau piel in 5 Akten Gospie t von

IOl Cagsver / Albert Slalnrück |
Hermann Valionfin / Es*ias4 Cesal

* —>■§P’N ende giutro ’lo Handl ing.
2>—> Reiehbc-wegte Massenszenen.

► Glänzende Einzeidar teliung.
Die Tragödie einer Liebs

Filmspiel in l Akt.
« s: Die vierte Dimension s: ::

l ideles Lustspiel in 2 Akten.

jtaiiiiler’säfotel-Weinlisasn
Rüdesheim a Rh . |
das ganze Jahr geöffnet . *

Treffpunkt
MMMnmlMiIMM

Spiegeigasss3, Ecke Webergasss.
Glasweiser Ausschank. Liköre und Weine.

Angenehmer Aufenthalt. Solide Preise.
Hotel Trseri3cher Hof,

tan isistii!
Samstag

Mefzelsiippe.
Hotel „Bristol “ Rastaurani

(früher Hotel Fuhs *)
3 Geisbergstr . Telephon 5844. Geisbergstr . 3.

= Exquisite Küche . =
Menüs in unübertroffener Reichhaltigkeit.

Diner 35 Mk. Souper 40 Mk.
Speisen ä la carte in großer Auswahl.

— Vornehmes Tafel -Konzert . —-

Walhalla- Restaurant
i ■ t i a* ii i M’uwäa-a-trvsTra rerswr j*“ärs%ai,, UL»L», »diram- ennnnni'vw

Samstag , S. Ja'nuaav abends 7 Uhr
und

A Scnntag , ©. Januar , nachmittags 6 Uhr:
Bll

Zigarrengeschäft
gutgehend, in bester Loge Wlesb denS. lucht mögt
faü kund g.n lätiiku rcj .haver Erforderlich ca. ]

i40—50 Mille. Ernstliche Reflektant,n bi te Off.
unter ®. 858 im Tagbl -Beilag einzureichen.

mit Taml
.. . _ . —2 Kapellen. 2 KapeSten. §k

Diverse 1709

Sdirelbfisäi-
Modelle

im Ausverkauf billigst bei
M jrys , Maina;

Christophstr . 5, TeL 5S6.
geschn. u. geivalt.

iremhch
15 Mk. vro Zentner.

Westendstr. 30. V-. s?en.

Kitt
für Porzellan . Steingut.
Marmor . Glas usw. en
gros - u. en detail - Ver¬
kauf. Kittfobrikation Hch.
Rinke. Nercstrabe 39 u.
Michelsberg 15. Zig.-Lad.

Bruchkranke
ktznucn ohne Operation und
Berussstörunq geheilt wer¬
den. Sprechstunde in Mainz,
Hotel National, am 12. Jan.
von 9—1 Uhr. 4168

Dr. med. Knopf,
Spezialarzt f. Brncheiden.

MM . «.AN -.
emnf. stck für Drivatgek.
Stöltzel. Adelbeidstr. 37. l

s HM

Samstag. S. Januar.
Bei aufgehobenem Abonnenient.

Aida.
' Erotz« Hper mit Pallett
in i  Akten von Giuseppe Verdi.
Der König . . . . Fritz Mechler

ter . Lilly Haas
Nartha Leffler.

. . Vurckarda. E.
RhadamSs,Feldherr Chr. Streid
Ramphis . . . Al» . Rojal-wic,
«monasra . . Nic.Seige-Winkel
E,n Bote . . . Heinrich Schorn.
Priestermneu . Edeltraut Pilf

Marg. Rebcnschütz
Anfang6.30, Ende nach9.4« Uhr.

„ .-IW, , .
Amneris, t. Tock
Aida, Sklavin . !

Msitlökiz-HsM.
Samstag , 8. Januar.

NachmittagsS Uhr.
Kinder- u. Schüler-Vorstellung.
Peterchens Mondfahrt.
Ein Mürchenbildm 7 Bilder»

von Derdt vqn Bassewitz.

Der Dorf-Caruso.
MustlaUschcr Schwank tu einem
Vorspiök und zwei Akten von

Toni Thomr.
In den Hauptrollen sind be-
schüftigt: Die Damen: Maria
Palii , Emmy Pelery, Tina
Seyboldt. Ada Spritlger. DieSeren: Eduard Vätz, Jacquesugler, Earl Ehrhari >Hardt,
Heinz Ludwig, Ernst Vogler.
Anfang 7, Ende 8.30 Uhr.

s MhlUtS-KhWlte]
Samstag, 8. Januar,

nachmittag} 4 bis 5.30 Ohr;
Atcnnements-KoiinrL

Stöcke. Kuroroliestar.
Leitung: Konzsrtmscr. kV. W»>'
1. Ouvertüre üu„DieHebndeu®

von F. Mendelssohn.
2. Entr ’acte und Quartett aua

„Martha“ von F. v. Flotow.
3. Frühl.ngsständchen von F.

Lacoiabe.
4. Souviens toi, Wal er von

E. Waldteufel.
3. Ouvertüre au „Raymond“

von A. Thomas.
6. Can onetta von R. Hammer.
7. Potpourri ans „0er Vaga¬

bund “ von C. Zeller. *
8. In» D-Zug, Salopp v®o F.v. B on.

Pünktlich abends 8 Uhr io»
groüen Saale:

Einmalig .Tanz-Abend
Katta Sterna , Ernat
[atray  von den Kammer-

spielen, Berlin.
Orchester : Städt. Kurorchastsr.
Mutikal. Leitung: Ka .eUmstr.
Bruno Hartl, Frankfurt a. M.
L Motten von Mendelssohn,

Cner-ubin von Moaart.
3. Masken von Schindler.
4. Fasehing von Schumann.

Gudiwaik-Spielzeug von F.Schubert.
8. Walzer in Bunt von LasalcL

Gassenhauer von Rosey. -
i.  Sohne « von L. üaiibos.
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HauHterkCi-
Haarpflege

mit
OLDYM

Vopsu .gifcri gegen pauha iTQzzt und auf-
gel )?t*un £jan .<3,PiITfg© tlancia!

Herireiler - cnsmifcne FaDriK
Rohm aHaasinDarmfladl

- Chaisen

Hotel NomeHos-
Versteigerimg.

Am Mittwoch , den 12. cr., u . folgende Tage,
jeweils9% Uhr beginnend, versteigere ich Zufolge Auf¬
trags wegen Aufgabe des Hotels nachfolgendes erst¬
klassiges Hotel-Inventar öffentlich freiwillig meistbietend
gegen gleich bare Zahlung. Zum Ausgebot kommen:

2@nh« IM WWlM, 15 KßiWWSnIe
(I-u.Ml.). 20 Hfl IleiHflOfli Kit Kuaet unO
Spiegel, VAsWUe, 25 WlWflM.mr.r-«».
6ßofas, 10 Cesiei, 40 Fenster MrWnge nnd forderen,
40 Wiche. LW ui Notlagen, »r-i!»« «».
«Ich«.WM-Ich-, eise IskpI.  Hfliel-Mschliuiflge,
40 fQidprnitiiren, 80 MW,  100 Wie. 30 Asrhe(eckig),
5Wen-Adteilnrnnde. 1Uhmnsürine, 50 rundeu. eckige Marinor-
liikhe, sömlllHes WWgejUr, 1großer WtelkWenherd mit
Toiler, 2 emaill. AdewMnen, 2 große Öfen, 6 EisschMe,
6 WentsA. Mo. Wein-, Tier- und» gläser, MWer.
IKflWchMl, 2dlüwMMe , 1eleürijlei
SpeMiüg mit2SoleiesmmB mm mm.-
und Kotel-Jnoentar.

NB . Am Montag und Dienstag kommen emz. Mövel und komplette
Schlafzimmer zum Ausgebot; am Mittwoch das sämtliche Restaur.
Inventar . (Siehe näheres Sonder-Anzeige.)

Wiesdadsner Auttionshaus
Hy Wink

Auktionator u. Taxator stllNdeisgeriWlh eingetragen)
Luifenftratze 43 Wiesbaden Telephon 5207.

Irets vorrätig auf Lager,
aleichz. emuf. ich micb in
Neuanfertigung und Auf¬
arbeitung aller Polster¬
möbel >>. Betten. Prima
Arb. u. gute Materialien.
Billige Beregnung. Alois
Caller. Tavezierer. Werk-
ttätte : Rüeinstrahe 88.

Cafs Orient
Heute:

Hunter übend
und Ml

Morgen Sonntag : Bai ?,

iÖEÖÜ
! Auf algem . Wunsch !

Oie Aixhe.
Sc auspiel in 7 Akten
nach d m bekannten
Ullstein - Roman von

Werner Schell.
In den Hauptrollen:

Eva Speyer
Kissa v . Sievers.
Sklavend.Sinnlichkeit. \

Die Tragödie einer
Leidenschaft , 8 Akte , I
mR Maria Wldal.

IKammer-LichtspieleI
Matiritiusstr .12. '1.6!37

Dis Eitschaft der!
Inge Stanhspe.

Detektivdrama ,5 Akte
In den Hauptrollen:
Rita Parsen und

Willy Strehl.
Detektiv:

John Johnson.

ts usiprogramm.
Sonntags ab 3 Uhr.

Wochentags ab 4 Uhr.

Monopol
WHheimstr .8. Tcl.598 ]
Der große Schlager:Dsrlarene
Existenzen.
Drama in 4 Akten.

[Lustig . Beiprogramm |
in 3 Akten mit

Dorrit Welxler.
Künstlormusik.

Spielzeitv .3-10VaUhr I

Ab beute:

Hölle der
Jungfrauen
(DieStunde der Bache ).

Lebenschicksale
| unerfahrener Mädchen

Ein Film -Drama in
j5 Akten unter Regie

Friedrich Zelnik.

Sanssouci-
Kabarett

» - > MAINZ
Heidelbergerfaßg . 14.

Telephon 4341.
Kassenöffnung 7 Uhr
Anfang präcis 8 Uhr.
Preis Mark 4 .—

exkl . Steuer.

■üsiiiii-
4—11 Uhr

Künstler-Konzert
Eintritt frei 1 : :

1. Stock. fi  i
Geöffnet ab 4 Uhr.

Eintritt frei I

I! lN» » » » ,» » » ,I,I „ „ „ !„ „ „ „ „ ,» iIII » III» » III>» » UIII» » » » » II» II» III» » III» ,II» II» » !» I» » ,I,III » I,» I» » » II» » I» » »

Der Liebling des Publikums
GUNNARTOLNAES

spielt ab heute Samstag in dem dreiteiligen Film-Zyklus

„Sie Liebüngsfrau lies Maharadscha“.
Großer indischer Liebesroman in 18 Akten.

Der dritte Teil wurde soeben in den Berliner Werkstätten der „Ufa “ fertig¬
gestellt und reiht sich , in Pracht und Schönheit der Ausführung und des

Spiels , den beiden ersten Teilen würdig an.
JS5 " Auf allseitigen Wunsch werden die beiden ersten Teile wiederholt . ’

Spielzeit des ersten Teils . . . vom 8.— 12. Januar
.. zweiten „ . . . „ 13.—17. Januar

dritten . . . ab 18. Januar.

Historischer Prunkfilm der Ufa
in 6 Akten

von Fred Ording und Hanns Kraly.
- Regie : Ernst Lubitseh.

Hauptrollen:

Henng Porten, Smil 3annings
Paul Hartmann Egede Nissen.

UBiBaiciBiaiaiiBmaiiiniaiiiiiaaioiiiiiBiii

Den Fest »Prolog in der Abend-Vorstellung
spricht Herr Rudolf Onno , langjähriges Mitglied

des Residenz-Theaters.

Der Welt - Erfolg des Ufa -Films „Anna Boleyn " ist unbe¬
stritten . Die gesamte deutsche Presse erkennt „Anna Boleyn"
als das größte Werk an , das die deutsche Fi !m - Industrie
bisher hervorgebracht hat.

Die Londoner „ Times “ brachte an hervorragender Stelle
einen ausführlichen Drahtbericht ihres Berliner Korrespondenten über
die Uraufführung , dem wir folgendes entnehmen:

Es muß zugegeben werden , daß der deutsche Film
„Anna Boleyn “ so ohl architektonisch als historisch glänzend
ist . Der Hintergrund des Dramas war hervorragend ausge¬
stattet . Die alten Häuser, das Portal der Westminster - Abtei,
eine Turnier -Szene , eine altertümliche Galeere : alles zeigte , daß
die äußersten Anstrengungen gemacht worden waren , um ein
wahrheitsgetreues Bild Englands aus d -n Tagen des „Bluffking "-
Hal (Heinrich VIII .) zu geben . Es wird behauptet , daß für den
Film 8 Millionen Mark verausgabt wurden , der damit der
kostspieligste Film ist , welcher bisher in Deutschland ge¬
macht wurde.

Die eindrucksvollsten Szenen in diesem Film sind
unfraglich die Prozession zum Portal der Westminster -Abtei und
die Wiedergabe ihi-es Innern während der Krönung.

Man kann mit Sicherheit behaupten , wenn der Film in
England gezeigt wird , so wird er nicht nur den Zuschauern ge¬
fallen , sondern auch unsern Filmfabrikanten einen wertvollen
Hinweis dafür geben , welche bedeutenden Fortschritte
die Filmkunst in Deutschland in den letzten Jahren
gemacht hat.

anläßlich des

7jährigen Bestehens
des Thalia »Theaters

Samstag , den 8., bis einschließlich Freitag -,
den 14 . Januar , nachmittags 3—10V- Uhr,

im

Eintrittspreise:
3. Platz 3 Mk., 2. Platz 4 Mk., 1 Platz 5 Mk., Rang (2.- 4.

Reihe) 6 Mk., Rang (1. Reihe u . Loge) 7 Mk.
Abonnements -, Dauer - und Freikarten ungültig.

Vorverkauf täglich vormittags 11—12 Uhr an der
Thaliakasse , Kirchgasse 72.
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